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75. Jahrgang 


Burgos, 9. Oktober. Der Madrider Innen⸗ 
minister Galarza beabſichtigt, wie hier ver- 
lautet, die Hauptſtadt mit Sirenenanlagen aus- 
- Mitatten, um die Bevölkerung bei Luftangriſſen 
warnen zu können. Bei einer Prüfung der Luft- 
hutzanlagen habe es jiġ nämlich herausgeſtellt. 
keine Kirchenglocken mehr zum 
armläuten im Notfall vorhanden jeien. 
Zwanzig nationaliſtiſche Flugzeuge warfen am 
Mittwoch über Madrid Millionen Flug: 
blätter ab mit der Ankündigung, daß dem: 
nicht der Angriff der nationaliſti⸗ 
\ ben Truppen auf die Hauptſtadt beginnen 


FbBedeulender Sieg 
der Rationaliften weſtlich 
von Madrid 


urgos, 8. Oktober. Wie das Haupfquar- 
der Nationaliſten in Valladolid mitteilt, 


vormittag eine ſehr wichlige 


eine große Menge Muni- 
a in die Hände. Nähere Nachrichten über 
en bedeutungsvollen Sieg im 
den der Guadartama-Fronf weſt · nord 
lich von Madrid fehlen noch. 
Rivera ſoll vor ein 


Dolksgericht geſtellt werden 


Paris, 9. Oktober. der Sender La Co 
tebet, daß nach einem gun ES mes il 
Hilden 


As ührer der , 
2 Anfonio Primo de R Fern e 
fe von den Marxiſten ae Bra 

sgeridt 


wird, dem durch ein Bol 
a nde me 5 


Fei weitere Erfolge 
der nationaliſten in Madrid 
8. Oktober. Der Vormarſch der 
Madrid o gegenwärtig 
vor Donnerstag 


traf m Burgos die Meldung ein, 
Siguenza, 110 Kilometer nord- 
ch von Marið, von den nationalen 
bpen eingenommen worden iſt. 
2 er he ae es ni 
ruppen ihr ſyſtematiſches Borge. 
dart. Sie nahmen die ern Ean tr 
in de Valdeigleſias, etwa 58 Kilo⸗ 
"er vor Madrid. 


Idar, 9. Oktober. Die Verhandlungen des 
mit iniſters und des Miniſterpräſidenten 
Wer den Vertretern der kommuniſtiſchen Partei 

die für Sonnabend und Sonntag geplan⸗ 
Demonſtrationen der Kommuniſten in El⸗ 


ünſchte Ergebnis gehabt. Man hatte 
die Kommuniſten angeſichts der in El⸗ 

thringen herrſchenden Erregung zur Ber- 
Ng ihrer Kundgebungen bewegen zu 
Sie haben jedoch darauf beſtanden, 
urſprünglich vorgeſehenen 127 Ver⸗ 
kung ungen doch zehn abzuhalten. Die Regie- 
klärt hat fih schließlich damit einverſtanden er- 
liche, nter der Bedingung, daß keine öffent: 
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ur 
m 


bergen mug im Anſchluß an die Verſamm⸗ 


Die tattfinden. 
dee kommuniſtiſchen Parteiſtellen verſuchen, 
bung Beſchluß mit der ſcheinheiligen Behaup⸗ 
die zu rechtfertigen, daß in den Grenzlanden 
p „Feuerkreuzler gegen die republikaniſche 
ung agitierten. Die „Humanité“, die aus 
kemmuniſtiſchen Drud auf die Regierung 
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Poznan (Polen), Sonnabend, 10. Oktober 1936 


| Madrid ohne Kirchenglocken 


Angriff auf die Hauptftadt angekündigt 


Um Siguenza wurde ſeit Wochen ge⸗ 
kämpft. Der Ort iſt eine alte Biſchofsſtadt, 
die von den Roten erbittert verteidigt wurde. 
Bei San Martin de Valdeigleſias handelt 
es fih um einen wichtigen Straßen⸗ 
knotenpunkt von ſtrategiſcher Bedeu— 
tung. 


Der „Figaro“ 
über die Ausplünderung 
der Bank von Spanien 


Paris, 9. Oktober. Der „Figaro“, der eine 
eingehende Unterfuhung über die ſpaniſchen 
Goldtransporte nach Frankreich angeſtellt hat, 
teilt unter anderem mit, daß in Madrid täglich 
Kiſten mit Goldbarren und Goldmünzen an 
Bord ſpaniſcher bzw. franzöſiſcher Flugzeuge ver- 
laden würden. Auf dieſe Weiſe habe man zwi⸗ 
ſchen dem 28. Juli und dem 28. Auguit 


2 312 000 Pfund Sterling nach Paris 
geſchafft. 

Seit Anfang September ſeien die Transporte 
verſtärkt worden, ſo daß heute mehrere Mil⸗ 
liarden Gold aus Spanien in der Bank von 
Frankreich und in verſchiedenen Toulouſer Ban⸗ 
ten untergebracht jeien. Ueberdies fei in einer 
amerikaniſchen Bank in Paris auf den Namen 
des neuen ſpaniſchen Botſchafters ein Konto 
von 150 Millionen Franken eröffnet 
worden zur Regelung von Ankäufen, auf die 
man wohl nicht näher einzugehen brauche. 

Der „Figaro“ legt beſonderen Nachdruck auf 
die Tatſache, daß das Verhalten Frankreichs in 
dieſer Angelegenheit eine eindeutige 
Stellungnahme zugunſten einer der 
kämpfenden Parteien ſei und keines⸗ 
wegs mit dem Geiſt und Buchſtaben eines Neu⸗ 
tralitätsabkommens in Einklang gebracht wer: 
den könne. 


Maſſenfluchl aus Madrid 


Paris, 8. Oktober. Wie das ſpaniſche na- 
tionale Hauptquartier den Sender 
Burgos bekanntgibt, beabſichtigt General 
Franco, auf allen Fronten gleichzeitig anzu⸗ 

reifen, um durch eine groß esr Offen⸗ 

fve den Endſieg der nationalen Armee zu 
erreichen. Die Räumung Madrids 
durch die Zivilbevölke iſt bereits in 
vollem Gange. Sn brt. chen Küſten⸗ 
ſtadt Valencia find 6000 Kinder aus 
der Hauptſtadt eingetroffen. Tauſend Flücht- 
linge wurden ſofort in einem Sammeltrans⸗ 
port nach Barcelona weitergeſchickt. 


n 


verſammlungen der Kommuniften in Elſaß-Lothringen genehmigt 


keinen Hehl mehr macht, glaubt ankündigen zu 
können, daß > 
die Verhaftung de la Nocques bevorſtehe, 


da man bei Hausſuchungen belaſtendes Mate⸗ 
rial gefunden habe. 

Gegen Oberſt de la Nocque und einige ſeiner 
engſten Mitarbeiter iſt in der Tat ein gericht⸗ 
liches Verfahren eingeleitet worden. Er hat 
daraufhin an ſeine Anhänger einen Aufruf 
erlaſſen, in dem es heißt, daß die an der Macht 
befindliche Regierung unter dem Moskauer 
Terror allen Erpreſſungen nachgebe. „Im 
Namen Frankreichs und im Namen der Anſtän⸗ 
digkeit verlangen wir die Auflöſung der Kom- 
muniſtiſchen Partei, die der erklärte Feind un⸗ 
jerer Verſaſſung ijt. Wir fordern auch die Ber- 
haftung ihrer Führer, die die franzöſiſche Re- 
gierung mit Beſchlag belegt haben.“ 

Daß mit dem Feilſchen um die Zahl der 
kommuniſtiſchen Veranſtaltungen in Elſaß⸗ 
Lothringen die Angelegenheit noch längſt nicht 
abgetan iſt, geht aus Preſſeſtimmen hervor. 
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So ſchreibt das „Echo de Paris“, ob 10 oder 
127 Verſammlungen, die kommuniſtiſchen Ber: 
anſtaltungen in Elſaß⸗Lothringen bleiben eine 
Provokation. Es ijt unglaublich, daß die Re⸗ 
gierung ſich zu Helfershelfern der Moskowiter 
macht. Wiederum haben Blum und Salengro 
ihre Machtbefugniſſe mißbraucht. 

Wie recht die Oppoſitionspreſſe hat, ergibt 
ſich aus einem Aufruf des Blattes „Der El⸗ 
ſäſſer“ unter der Ueberſchrift 


„Hinaus mit der Moskaupeſt“. 
In dem Aufruf heißt es unter anderem: 


„Kommen dieſe roten Agenten, um uns die 
berühmte Bruderhand zu reichen? Wir jp.... 
darauf, denn dort, wo ſie das Zepter ſchwingen, 
herrſcht Stlaventum, Mord und Vernichtung. 
Wir alle ſehen im Geiſte den blutig⸗roten Him- 
mel des unglücklichen Spaniens mit allen 
beſtialiſchen Methoden, die aus Sowjetrußland 
eingeführt ſind. Wir verwahren uns mit aller 


die dreiſten Provokationen bolſchewiſtiſcher 
Agenten im Elſaß wie in Lothringen. 


Und daß wir nicht allein ſtehen, beweiſt ein Auf⸗ 
ruf, der an unſeren Plakatſäulen im ganzen 
Land zu leſen ſein wird unter dem Titel „Wir 
dulden das nicht!“ Es heißt darin: „Die kom⸗ 
muniſtiſche Partei greiſt das Elſaß an. Die 
Agitationskampagne, die von Moskau befohlen 

urde, ſoll am nächſten Sonntag beginnen. 
Din altehrwürdige Elſaß erhebt jih in Maſſen 
dne Meinungs: oder Patteiunterſchiede gegen 
dieſe Provokation! 


Wir wollen hier bei uns den Frieden. 


Wenn die öffentliche Behörde ihre Pflicht nicht 
erfüllt und dieſe Verſeuchung nicht verbietet, jo 
werden wir das Beilpiel der Pariſer nachahmen, 
die am letzten Sonntag die rote Fahne zurück⸗ 
gedrängt haben.“ 

„Die Regierung ſei ſomit gewarnt,“ ſchließt 


das Blatt. „Moskau werde weder im Elſaß 


noch in Lothringen jemals Meiſter werden. 
Wenn die Regierung die Elſaß⸗Lothringer vor 
dieſer Pejt nicht ſchützen könne oder wolle, dann 
werde fih das Volk ſelbſt zu helſen wiſſen.“ 


Die lothringiſche Front gegen 
das Auftreten kommuniſtiſcher 
Hetzer in Lothringen 


Paris, 8. Oktober. Wie die Zeitung „Der 
Elſäſſer“ berichtet, hat die lothringiſche Front 
ſcharf gegen das beabſichtigte Auftreten von 
27 bolſchewiſtiſchen Agitatoren, die am 10. und 
11. Oktober in Lothringen, alſo im Moſeldepar⸗ 
tement, ſprechen wollen, Stellung genommen. Die 
lothringiſche Front erklärt: Das Moſeldeparte⸗ 
ment, das keine einzigen kommuniſtiſchen Ab- 
geordneten hat, das auf die Verſprechungen der 
Moskau⸗Brüder pfeift, das einen Horror hat 
vor ihren kranken Theorien, das jetzt und in 
Zukunft nichts vom Bolſchewismus wiſſen will, 
proteſtiert gegen dieſe unwürdige Provokation. 
Unſere ſtolze und geſunde Bevölkerung proteſtiert 
durch die Stimme der lothringiſchen Front gegen 
den Einfall einer Bande berufsmäßiger Revs- 
lutionäre in unſer Land, gegen einen Einfall 
dieſer Freunde der ſpaniſchen Anarchiſten, die 
nur provozieren und Unruhe ſtiften wollen, und 
die nur an Revolten, Meutereien und 
Revolutionen denken. 


Sie proteſtieren gegen die offene Ein⸗ 

miſchung e. er ausländiſchen Macht in 

unſere inneren franzöſiſchen Angelegen⸗ 

heiten. 

Sie proteſtieren gegen die Machenſchaften einer 
Partei, die aus unſerem Frankreich ein neues 
Spanien machen will. „Ihr Herren Kom⸗ 
muniſten“, ſo ſchließt der Aufruf, „bei uns wird 
es niemals Sowjets geben. Heraus aus Loth⸗ 
ringen!“ 


Moskau droht mit Einmiſchung in Spanien 
Sowjetruſſiſche Note in London überreicht 


London, 8. Oktober. Ein Vertreter der 

Sowjetbotſchaft in London hat im 
eig Office eine Entſchließung jei- 
ner Regierung überreicht, daß die Sowjet⸗ 
regierung ſich von ihren Verpflichtungen aus 
dem ſpaniſchen Nichteinmiſchungspakt ent⸗ 
bunden fühle, wenn nicht augenblick⸗ 
lich Maßnahmen ergriffen würden, um die 
angebliche Verletzung des Abkom⸗ 
mens zu verhindern. Dieſe Somjetent⸗ 
ſchließung war an den Vorſitzenden des 
Nichteinmiſchungs⸗Ausſchuſſes, Lord Piy- 
mouth, gerichtet. Der Ausſchuß wird ſie auf 
der nächſten Sitzung am kommenden Freitag 
behandeln, 
In Londoner politiſchen Kreiſen fieht man 
in der ſowjetruſſiſchen Note einen doppel⸗ 
ten Zweck: einmal, ſo erklärt man, ſolle 
damit der Widerſtand der roten Ver⸗ 
teidiger von Madrid geſtärkt werden, und 
ferner wolle Moskau die neutrale Haltung 
des gegenwärtig in Edinburgh tagenden 
Kongreſſes der Arbeiterpartei über den 
Haufen werfen, wo die Abgeſandten der 
ſpaniſchen Linksregierung ſprachen. Die jow- 
jetruſſiſche Note wird in London vorläufig 
als Beſtandteil eines groß angelegten diplo⸗ 
matiſchen Manövers angeſehen. 


Aus Genf meldet Reuter, daß man die 
Drohung Moskaus, ſich nicht länger an das 
Neutralitätsabkommen gebunden zu fühlen, 
als außerordentlich ernſt betrachte. 
Man nehme an, daß die Sowjets ihre 
Drohungen wahrmachen könnten, ohne Ver⸗ 
zug die ſpaniſche marxiſtiſche Regierung offen 
zu unterſtützen. Litwinow fei ſchon ſchwer 
davon abzubringen geweſen, dieſe Frage in 
Genf aufzuwerfen; da aber der Völkerbund 
noch mindeſtens drei Tage zujammenbleibe, | 
könne er vielleicht jetzt das Problem des ſpa⸗ | 
niſchen Bürgerkrieges zur Sprache bringen. 
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Die Folgen der Einmiſchung in Spanien 
durch eine Macht ſeien unüberſehbar. 


In jedem Falle geſtalte die Drohung Mos⸗ 
kaus die Stellung Blums in Frankreich 
außerordentlich ſchwierig, denn Blums beſte 
Waffe gegen den linken Flügel ſei immer 
der Hinweis auf das Beiſpiel Moskaus in 
der Frage der Nichteinmiſchung geweſen. 
Seine Stellung könnte aber unhaltbar 
werden, wenn Moskau nun offen Partei 
für die marxiſtiſche Regierung in Spanien 
ergreife. 


die Aufnahme der Moskauer 
Drohung in London 


London, 8. Oktober. Die Androhung einer 
ſowjetruſſiſchen Einmiſchung in den ſpani⸗ 
ſchen Bürgerkrieg war am Donnerstag das 
Tagesgeſpräch in den politiſchen Krei- 
ſen Londons. Auch in der Preſſe wird in 

roßer Aufmachung über die „Drohung 

oskaus“ und ihre Rückwirkung auf Europa 
berichtet. Beſondere Beachtung finden die 
deutſchen Kommentare, in denen der 
ſowjetruſſiſche Schritt als eine „lächer⸗ 
liche Komödie“ gekennzeichnet wird. 
Die Blätter ſtimmen darin überein, daß das 
Vorgehen Moskaus, Spannung und Beſorg⸗ 
nis in Europa hervorgerufen habe. „Eve⸗ 
ning Poſt“ ſchreibt, daß das Nichtein⸗ 
miſchungsabkommen völlig erlöſchen 
würde, wenn Sowjetrußland abfallen ſollte. 
Die Beteiligung Sowfetrußlands ſei von 
anderen bedeutenden Mächten zur Bedin⸗ 
gung ihrer eigenen Teilnahme gemacht wor⸗ 
den. Das Blatt fordert die engliſche Regie⸗ 
rung auf, ſich nicht durchrote Machen⸗ 
ſchaften beeinfluſſen zu laſſen, ganz 
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gleich, ob fie unmittelbar von Moskau aus- | 
gingen oder den Weg über Madrid nähmen. 
Angeſichts der ſowjetruſſiſchen Vehaup⸗ 
lungen ſieht man der Sitzung des inter: | 
nationalen Nichteinmiſchungsausſchuſſes am 
Freitag mit Spannung entgegen. Die 
Schriftſtücke, die ſich auf angebliche Ver⸗ 
letzungen des Nichteinmiſchungsabkommens 
beziehen, jind in der Whitehall geprüft wor: 
den. In unterrichteten Kreiſen hält man es 
für wahrſcheinlich, daß dieſe Erklärungen 
durch unabhängige Nachprüfungen der bri⸗ 


tiſchen Behörden ergänzt werden. Wie 
Außenminiſter Eden bereits betont hat, 


wird die Frage des Zeitpunktes bei der 
Unterſuchung der verſchiedenen Beſchuldi⸗ 
gungen eine ſehr wichtige Rolle ſpielen. 
Von amtlicher 1 Seite wird 
darauf hingewieſen, daß von irgend⸗ 
einer Verletzung des Nichteinmiſchungs⸗ 
ablommens keine Rede ſein könne, 
da ſich die erwähnten Beſchuldigungen auf 
einen Zeitpunkt beziehen, zu dem die be⸗ 
treffenden Regierungen dem Abkommen noch 
nicht beigetreten waren. Dieſes Problem 
werde weiterhin dadurch erſchwert, daß die 
Länder in einigen Fällen ihre Beteiligung 
an dem Pakt von der Mitwirkung anderer 
Mächte abhängig gemacht hätten. 

Nach einer Reutermeldung glaubt man in 
Genf, daß Stalin ſeine Drohung ohne Zö⸗ 
gern in die Tat umſetzen werde, indem er 
die rote Regierung in Spanien unterſtützen 
werde. In dieſem Falle, jo meldet der 
diplomatiſche Reuter-Korreſpondent, würde 
ſich eine ernſte Lage entwickeln. Wenn 
Moskau von dem Pakt zurücktrete, dann 
würden ſich wahrſcheinlich ſowjetruſſiſche 
Schiffe nach Barcelona, Valencia und Mli- 
cante begeben, um den Marxiſten Kriegs⸗ 
material zu liefern oder Anhänger der 
Madrider Regierung an Bord zu nehmen. 
In dieſem Falle würden die in oſtſpaniſchen 
Gewüſfern befindlichen nationaliſtiſchen 
Kriegsſchiffe ſicherlich verſuchen, die ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Schiffe an ihrem Vorhaben zu hin⸗ 
dern, und dies könnte zu Gefechten führen. 

Um internationale Zwiſchenfälle zu ver⸗ 
meiden, würden die in Barcelona, Alicante 
und Valeneia liegenden britiſchen Kriegs- 
ihiffe wahrſcheinlich angewieſen werden, die 
ſpaniſchen Gewüſſer zu verlaſſen. 


Eine Genfer Stimme der vernunft 


Genf, 8. Oktober. In ſeinem Leitartikel führt 
„Journal de Geneve“ über den ſowjetruſſiſchen 
Vorſtoß im Londoner Nichteinmiſchungsausſchuß 
u. a. aus: 

Es iſt tatsächlich feſtzuſtellen, daß die ſpani⸗ 
ſchen Nationaliſten Zufuhren erhalten 
haben, aber das gleiche gilt von den Madrider 
Noten. Die Somjetregierung verſteht es 
meiſterhaft, Zweigftellen, mit denen fie angeb- 
lich nichts zu tun hat, zu lenken und zu finan⸗ 
zieren. Wenn man ihr glauben will, ſo wüßte 
ſie nichts von der Tätigkeit der Dritten Inter⸗ 
nationale. Dieſe 

geheuchelte Entrüſtung 

kann nur die täuſchen, die ſich täuſchen laſſen 
wollen. In Wirklichkeit geben ſich die Sowjets 
nicht einmal mehr die Mühe, ihre Kriegs⸗ 
materiallieſerungen an Spanien zu tarnen. 
Das iſt aber nur das Vorſpiel. Die Hauptſache 
iſt ein politiſches Manöver, zu dem Moskau die 
Zuflucht nehmen muß, weil die Roten drauf 
und dran ſind, das Spiel in Madrid zu ver⸗ 
ae: Die Sowjetnote wird an eben dem Tag 
überreicht, wo die Nachricht eintrifft, daß die 
Nationaliſten die Verteidigungslinie von Santa 
Cruz durchbrochen haben und einen neuen Bor- 
marſch auf die Hauptſtadt unternehmen. Han⸗ 
delt es ſich nur darum, der Einnahme vorzu⸗ 
beugen, die Offenſive aufzuhalten, oder planen 
die Sowjets eine weitgreiſende Aktion? Man 
weiß noch nicht, wann Madrid fällt. Militäriſch 
kann es feinen Widerſtand noch Wochen Hin- 
durch fortſetzen, aber es iſt ſehr wohl möglich 
und fogar wahrſcheinlich, daß ſein Sturz durch 
politiſche Zerſetzung beſchleunigt wird. Mos⸗ 
kau hofft vielleicht, die Energien ſeiner Partei⸗ 
gänger in Madrid aufpeitſchen zu können. Die 
Sowjets haben alles getan, um das Spiel zu 
gewinnen, und ihre geſchickteſten Fachleute nach 
dort geſchickt. 

Die Note iſt dazu beſtimmt, einen ſtarken 
Druck auf die Regierung Blum 
guszuüben. Blum fo in ein Abenteuer 
verſtrickt werden, und wenn er ſich ſträubt, ge⸗ 
ſtürztt werden. Man hat den Eindruck, daß 
die Sowjets ein verzweifeltes Spiel ſpielen. 
Sie haben in der letzten Zeit zu viel Miß⸗ 
erfolge erlitten. Spanien entgleitet ihnen, 
Frankreich iſt nicht mehr jo ſicher, ihr Verſuch, 
das Pfund in einen allgemeinen Währungs⸗ 
ſturz hineinzuziehen, iſt mißlungen. An Europa 
iſt es, ſeine Kaltblütigkeit zu bewahren und 
Spanien ſelbſt fein Schickſal ordnen zu laſſen, 
das nicht mehr lange auf ſich warten laſſen 
kann. Ar Frankreich ijt es, eine ſtritte und 
kluge Neutralität zu bewahren, dann wird 

das Gewitter machtlos vorüberziehen. 


Warnungen franzöfiiher Blätter 


Paris, 8. Oktober. Die Pariſer Abendpreſſe 
übt ſcharfe Kritik an dem Moskauer Ma- 
növer beim Nichteinmiſchungsausſchuß. 

„Temps“ ſtellt in ſeinem Leitartikel den Vor⸗ 
narſch der nationalen Streitkräfte auf Madrid 
und ihren Glauben an einen Sieg in Rechnung 


ſich unter keinem Vorwand ins Sowjetſchlepptau 


„Voltsſront“ ſpielt. 


pPoſener Tageblatt < 


und bemerkt zu dem von Sowjetrußland hergn⸗ 
gezogenen Beweisgründen: Zunächſk müſſe man 
erſt einmal wiſſen, ob die behaupteten Verbin⸗ 
dungen gegen die Nichteinmiſchung wirklich den 
Tatſachen entſprechen. Dann müßte man Mittel 
uchen, um ihre Wiederholung zu verhindern. 
eje heille Angelegenheit gehe nur 
den Neutralitätsausſchuß in London an. Eine 
Aenderung des Nichteinmiſchungsabkommens 
komme gar nicht in Frage. 

Es ſei möglich, daß die Sowjetregierung das 
Volksfrontexperiment in Spanien nicht in Ge⸗ 
fahr kommen laſſen wolle, da ſie ſich von ihm 
große Wirkungen für die ſoziale Revolution in 
Europa verſpreche. Aber die anderen Regierun⸗ 
gen ſeien ſicher nicht geneigt, zuzulaſſen, daß die 
ſpaniſche Kriſis in eine internationale 
ausarte, was unvermeidlich wäre, wenn man 
von der Nichteinmiſchungspolitik abgehen würde. 

„Journal des Debats“ ſchreiht: Für Moskau 
ſtellt der Bürgerkrieg eine gute Gelegenheit dar, 
um die Karten durcheinander zu bringen. Nach⸗ 
dem die Gomjetrenierung fih den Anſchein ges 
geben habe, als ob fie die Neutralitätspolitif 
annehme, die die franzöſiſche Regierung unter 
dem Druck der eigenen öffentlichen Meinung 
anregte, decke fie jetzt ihre Batterien 
auf und verſuche die Neutralitätspolitik zum 
Scheitern zu bringen. Die Leute in Moskau 
hofften dabei auf mächtige Unterſtützung in Eng⸗ 
land und in Frankreich. Es ſei wenig wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Art des kommuniſtiſchen 
Vorgehens in England großen Erfolg 
habe, denn die dorkige Regierung ſcheine nicht 
geneigt zu ſein, ſich auf ein ſpaniſches Aben- 
teuer einzulaſſen. Alſo werde ſich die kommu⸗ 
niſtiſche Betätigung vor allem auf Frank⸗ 
reich auswirken, wo die Moskauer Regierung 
ſogar in der Regierungsmehrheit ſichere Agen⸗ 
ten habe und wo die Volksfrontpreſſe unter 
ſyſtematiſcher Entſtellung der Tatſachen ſogar in 
einem Teil der Maſſen die falſcheſten Vor⸗ 
ſtellungen über Spanien und über die inter⸗ 
nationale Lage verbreitet habe. Die Regierung 
wiſſe, woran ſie ſich zu halten habe und kenne 
die außergewöhnlichen Verwicklungen, die ein 
Gehorſam gegenüber den Befehlen der Sowjets 
verurſachen würde. Aber in ihrer Mitte ſäßen 
Männer, die bereit feien, die Sowfetaktion zu 
begünſtigen. Ihre Schwäche gegenüber den 
Extremiſten laſſe jede Befürchtung zu. Deshalb 
müſſe man mit unermüdlicher Energie der kom⸗ 
menden Intrige widerſtehen. 

Das franzöſiſche Volk, das den Frieden 
wünſche, wolle keinesfalls das Spielzeug und 
das Opfer dunkler Manöver ſein. Mehr denn 
je ſei die Neutralität nötig. Wenn es den 
Sowjets paſſe, eine andere Einſtellung einzu⸗ 
nehmen, ſo ſei das ihre Sache. Frankreich dürfe 


begeben. 


Die „Tribuna“ zum Dorſtoß 
Moskaus 


Nom, 8. Oktober. Der Vorſtoß des ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Vertreters im Londoner Nicht⸗ 
einmiſchungskomitee wird in der römiſcher 
Abendpreſſe mit ſcharſen Worten als ein Ma: 
növer zurückgewieſen, mit dem „ein letzter 
Verſuch zur Rettung der im Todeskampf liegen⸗ 
den Madrider Regierung gemacht werden ſoll“ | 

Nach Anſicht des Direktors der „Tribuna“ will 
ſich Sowjetrußland mit dieſem Manöner in 
Wirklichkeit nur freie Hand dazu verſchafſen, 
um den ſpaniſchen Bürgerkrieg, der bereits 
blutig und tragiſch genug fei, zum Vorteil des 


Waſſenſunde bei den danz ger 
Marxiſten 


Danzig, 8. Oktober. Vor dem Schnellgericht 
kam es zu aufſehenerregenden Feſtſtellungen 
über die illegale Tätigteit der Danziger 
Sozialdemokratie, die nach dem Verbot der 
kommuniſtiſchen Partei hier die Rolle der 
Gegenſtand der Verhand⸗ 
lung war die Auffindung großer Mengen von 
Wafjen, Munition, Sprengmitteln und Tränen: 
gas in den Geſchäftsräumen und bei den leiten- 
den Funktionären der Danziger SPD jowie in 
den Bodenräumen der ſozialdemokratiſchen | 
Danziger Volksſtimme“ unter Zeitungen ver- 
tett. 

i Der Schnellrichter verurteilte fünf jogtal: | 
demokratiſche Abgeordnete und Funktionäre zu | 
Gefüngnis⸗ und Geldſtrafen. Der Parteivor⸗ 
ſitzende, Volkstagsabgeordneter Brill, und 
zwei ſeiner Gehilfen hatten ſich durch die Flucht 
ins Ausland rechtzeitig in Sicherheit gebracht, 

Der Umfang der illegalen Tätigkeit der Dan⸗ 
ziger ſozialdemokratiſchen Partei wird eindeutig 
durch die Menge und Art der vorgefundenen 
Waffen uſw. erwieſen, die im Gerichtssaal als 
Beweisſtücke vorgeführt wurden. Dabei iſt zu | 
berückſichtigen, daß dieſe Sammlung zweifellos 
nur unvollſtändig ift, da fie lediglich das Er⸗ 
gebnis zufälliger Hausſuchungen an einigen 
wenigen Stellen darſtellt. Es wurden an allen 
möglichen Geheimverſtecken beſchlagnahmt: 
zahlreiche großkalibrige Piſtolen, darunter 
mehrere Armeepiſtolen 08, Mauſer⸗Schaftpiſto⸗ 
len und Gewehre, Patronen verſchiedener Kali⸗ 
ber, ferner Sprengkapſeln, Eierhandgranaten, 
Sprengpulver, Tränengas uſw. | 

In der Verhandlung gaben die Angeklagten 
den Waffenbeſitz zu, über die illegale Herkunft 
Rn wollten ſie jedoch leine Angaben 
machen. 


Mexpitaniſche Hilje 
für die ſpaniſchen Margiifen 
Mexiko, 8. Oktober. Im Laufe der Mo 
wird 105 Veracruz eine Selten Krie 12 
material und Lebensmittel nach Spanien 
für die Madrider Linksregierung abgehen. Die I 


Roten Terrors noch weiter zuzuſpitzen und zu 
nerſchärfen. Dicle Initiative gehe bezeichnender⸗ 
weiſe Hand in Hand mit der Intervention der 
Labour⸗ Abordnung, die bei der engli- 
chen Regierung vorſtellig geworden ſei. — Der 
ondoner Korkeſpondent des gleichen Blattes 
unterſtreicht den antifaſchiſtiſchen Cha⸗ 
rakter des ſowjetruſſiſchen Manövers und verz 
weiſt demgegenüber die romanhaften Phanta⸗ 
ſten über angebliche Verletzungen der Nihit- 
einmiſchungsverpflichtungen auf das Zeugnis 
non drei engliſchen Fliegern. die im Dienſte der 
Madrider Regierung geſtanden hätten und ge⸗ 
rade jetzt nach London zurückgekehrt jeten, Dieſe 
Flieger hätten, jo erklärt der Korreſpondent der 
„Tribuna“, ohne Zögern zugegeben, daß die 
Madrider Regierung über eine Menge englischer 
und franzöfiiher Flugzeuge modernſten Typs 
verfüge. 


Ernite Beurteilung 
der ſowjetruſſiſchen Note in der 
ſchwediſchen Preſſe 


Stockholm, 8. Oktober. Die Nachricht von 
dem ſowjetruſſiſchen Schritt in London hat 
auch bei der ſchwediſchen Preſſe Aufſehen 
erregt. Eigene Stellungnahmen der Zeitungen 
liegen indeſſen noch nicht vor. Aber ſchon 
aus den Ueberſchriften geht deutlich hervor, 
mit welchem Ernſt die Lage bereits beur- 
teilt wird. So lautet die Ueberſchrift im 
Aftonbladet folgendermaßen: „Aukland auf 
dem Wege, einen Krieg zu entfachen“, 
„Sowjetdrohung in Spanien wird die Span; 
nung in Europa auf die Spitze treiben.“ 
„Nya Dagligt Allehanda“ erklärt: Die Sow- 
jetdrohung, feine Neutralität in Spanien zu 
brechen, verſetzt Europa in Bewegung. 


der Primas von Polen 
geißelt die Role Gefahr 


Warſchau, 8. Oktober. In einer Rede an- 
läßlich der Eröffnung der Poſener Mohltätig⸗ 
keitswoche geißelte der Primas von Polen, 
Kardinal-Erzbiſchof Dr. Hlond, die Juſtände 
in der Sowjetunion. Nach ihm zugegangenen 
Berichten werde im kommenden Winter und 
Frühjahr 

eine weitere Million Bewohner der 

Somjelrepublif der Gefahr des Berhun⸗ 

gerns ausgejehf 8 
ſein. Jar die Machthaber im Kreml aber 
hahe elne derartige Erſcheinung lediglich eine 
ſtaliſtiſche Bedeufung. Der Bewohner des 
ch oen „Paradieſes“ habe in 
ſeinem Vaterlande weder ein Anrecht 
auf Mitgefühl noch auf Hilfe. In 


— — ́—— — — 


Sowjetrußland jehe ein Menſch im anderen 


nur ein Hindernis, im Exiſtenzkampf 
einen Konkurrenten, einen unverſöhn⸗ 
lichen Rivalen um einen nicht mehr teilbaren 
Biffen Brot. Alle fozialen In ſtinkte 
ſeien dort getötet, das Tier bekomme 
das Uebergewicht über die menſch⸗ 
liche Würde. Der Menſch fei im ſowſet⸗ 
ruſſiſchen Menichen verloren gegangen, dafür 
aber verbreite fih wolkenartig die B arb a- 
rei. 


Fracht beſteht aus 10 000 Gewehrihäjten, 4000 
Sack Erbſen, Därrfleiſch und Bananen. Das iſt 
die zweite Schiffsladung, die Mexiko 
ſeit Beginn des Bürgerkrieges der Madrider 
Regierung liefert. 


polnische Zronttämpfer in Berlin 


Warſchau, 9. Oktober. Die Polniſche Tele⸗ 
graphen⸗Agentur meldet: ; 

Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr ift eine aus 
14 Perſonen beſtehende Delegation der ehe⸗ 
maligen polniſchen Frontkämpfer mit dem fte- 
nertretenden Vorſitzenden des Kriegsinvaliden⸗ 
Verbandes Karkoſzka an der Spitze in 
Berlin eingetroffen. Im Namen der deut⸗ 
ſchen Frontkämpfer wurde ſie von dem Vor⸗ 
ſitzenden des Kriegsopferverbandes Oberes 
lindober begrüßt. Um 4½ Uhr legte die 
polniſche Delegation einen Kranz am Ehren⸗ 
mal nieder. Vor dem Denkmal hatte eine 
Ehrenkompanie der deutſchen Frontkämpfer in 
Uniformen aus der Vorkriegszeit mit Fahne 
und Orcheſter Aufjtellung genommen. Anwe⸗ 
ſend war auch ein Vertreter des Platzkomman⸗ 
danten. 

Abends fand für die polniſche Delegation ein 
Empfang ſtatt, der durch das deutſch⸗polni⸗ 
ſche Inſtitut veranſtaltet wurde. 3 

Der Reichskriegsopferführer Oberlind⸗ 
ober hieß die polniſchen Gäſte herzlich will⸗ 
kommen und erklärte, die Frontſoldaten würden 
nicht aufhören, für den Frieden und das 
Anſehen ihrer Völker zu arbeiten. Man müſſe 
daran denten, daß Polen gemeinſam mit 
Deutſchland einen Schutzwall gegen den Mahn: 
ſinn des aſiatiſchen Bolſchewismus bilde. Die 
in die Zukunft ſchauende Arbeit des leider zu 
früh verftorbenen Marſchalls Piiſudſti und die 
Arbeit des Führers und Reichskanzlers Adolf 
Hitler ſei für Deutſchland und Polen richtung⸗ 
meiſend. 

Der Sejmabgeordnete Karkoſzka dankte 
in feiner Antwort für den Empfang und er: 
klärte: 

„Polen will nur den Frieden, aber ein wahr⸗ 
hafter Friede iſt nicht möglich ohne Erhaltung 
guter Beziehungen zu ſeinen Nachbarn. Mit 
Deutſchland haben wir uns dieſe guten Be⸗ 


polniſchen Politik bilden. An dem Tage, 


ſchau geführt wurden. Der Grund für d 


fänden fih auf dem Wege des Sieges und d 


ziehungen immer gewünſcht, und am meisten 
wünſchte jie unſer größter, unvergeßlicher gih sn 
rer Marſchall Bitjuditi, deſſen politiſches 3 
ment und Mille immer noch die Richtlinien p 
dem die nationalſozialiſtiſche Bewegung mit 
ihrem großen Führer Adolf Hitler zur Macht 
tam, fing die geſchichtliche Wandlung auch it 
den deutſch⸗polniſchen Beziehungen an. 
beiden Führer, die Frontkämpfer waren und ſich 
das Vertrauen ihrer Völter erwarben, konnten 
ohne irgendwelche Vorurteile die Frage der 
Normaliſierung der Beziehungen zwiſchen den 
beiden Staaten durchführen. 
Ich bin überzeugt, daß ich die Meinung des 
polniſchen Volkes vertrete, wenn ich fell 
itele, daß die gutnachbarlichen polnisch 
deutſchen Beziehungen ein unbedingter Faf ! 
tor des entopätichen Friedens find, Fh 
In dieſem Sinne erhebe ich mein Glas und 5 
trinte auf den weiteren Ausbau dieſer Be 
ziehungen und auf das Wohl des deutſchen 
Reichskanzlers Adolf Hitler.“ 5 1 
Der Leiter des Deutſch⸗Polniſchen Inſtituts É; 
Profeſſor Achim v. Arnim, erklärte, wenn i 
gelinge, das ſoldatiſche Denten auch in der 
Wirtſchaft wieder zu verankern, werde 
den Frieden der Völker ſicherſtellen, die ande? 
rerſeits von widerſtreitenden Intereſſengruppen 
zerriſſen würden. 1 


Iniſch⸗fran öſiſche Kredit 
en abgebrochen 


Warſchau, 9. Oktober. Noch bis in die leß“ 
ten Tage rechnete man in Polen fejt damit 
daß Frankreich die zweite Tranche u 
die Eiſenbahnanleihe, die ja be 
kanntlich immer noch ausſteht, nunmehr zu 
nach dem Beſuch des Generalinſpetteur? 
Rydz⸗smigiy in Paris — zahlen würde.. 

Wie nunmehr das „Journée Induftrielle 
zu berichten weiß, ſind die Kreditverhandlun j 
gen zwiſchen Paris und Warſcha i N 
brochen worden, die während der letzten Jen 
zwiſchen Vertretern Frankreichs und den 
Warſchauer Verkehrsminiſterium in Wari 
Unterbrechung foll fein, daß die Polen al 
eine Aufwerkung des Betrages von 300 mu. 
lionen Franken, die für die Magiſtrale be 
ſtimmt waren, beſtehe, da die Eiſenbahnlinie i 
auf dieſer Grundlage kalkuliert fei, währen 
andererſeits die franzöſiſchen Vertreter fi 
auf den Standpunkt ſtellen, daß Franken 
gleich Franken ſei. į p 

Eine Einigung konnte in dieſer Frast g 
nicht erzielt werden. Von franzöſiſcher Seile 
iſt ein Termin für den Wiederbeginn den 
Verhandlungen nicht mitgeteilt worden 
Einer Pelniſchen Meldung zufolge Jollen ME 
Verhandlungen am 15. November wie 
der aufgenommen werden. à 


Generalſtrein in der Ceppich. 
induſtrie von Bielitz Bials 


Kattowitz, 8. Oktober. Der kürzlich ausge 
brochene Generalſtreik in den Gießereien de? 
Bielitz⸗Bialaer Induſtriegebietes hat ern 
der Arbeiterſchaft einiger Branchen der In 
duſtrie erneut Streikſtimmung hervor“ 
gerufen. Geſtern früh wurde für die 94 A 
jamte Teppichindſtrie von Bie 
litz-Viala der Generalftreit au“, 
gerufen, dem die Belegſchaften Jämtliche! A 
Groß: und Kleinbetriebe der Teppichinduſtrie 
Folge leisteten. Von dem Streik werden zehn 
Unternehmungen betroffen, die insgeſamt 400 4 
Arbeiter und Arbeiterinnen bef igen. 

Der Streik ſteht im Zuſamm g mit 
Lohnforderungen, die auf eine ET’ 

öhung der Arbeitslöhne 
durchſchnittlich 80 Prozent hinauslaufen. E“ 
wird damit gerechnet, daß bei einer Berjhat! — 
fung der Situation, wie ſie ſich jetzt bei dem 
Generalſtreik der Gießer ergeben hat, die 
Gewerkſchaften verſuchen werden, die Arbe 
ter der Saybuſcher Teppichindu 
ſtrie in die Lohnkämpfe hineinzuziehen ung 
auch dort den Streik zu proklamieren. 3 

Von der Methode der Fabrikbeſetzungen 
ſcheinen die Gewerkſchaften abgekommen z 
ſein, denn auch bei den geſtern früh ausge, 
brochenen Generalſtreit in der Teppichindu” 
itrie, verließen die Belegſchaften geſchloſſen 
die Fabriken. Ein einziger Beſetzungsſtren i 
brach in der Ofen⸗ und Kachelfabrik der BU’ 
der Schott in Bielitz aus, der noch nicht be. 

elegt werden konnte. Die Sfreitenden . 

irma Vieſter haben auf der Huffabrif die 9 

rote Fahne gehißt. i 


Hausſuchungen bei den Führern 
der franzöſiſchen Sozialpariel 
Paris, 8. Oktober. Die Zahl der Hau? 
ſuchungen, die die Polizei in und um paris E 
in den Wohnungen führender Perſönlichkeiten 
der franzöſtſchen Sozialpartei (Erſatz für die 
verbotenen „Feuerkreuzler“) vorgenommen 
beläuft fh auf 28. Außer bei Oberſt de a 
Rocque.wurde auch bei dem der Partei MM 
gehörenden franzöſiſchen Flieger Mermar 
eine Hausſuchung vorgenommen. De la Roca : 
gegen dieje Maßnahmen Einſpruch A 
hoben und erklärt, er und ſeine Anhänger bes . 


ha 7 


Ehre und würden zur Aussöhnung Frankrei, 
gelangen; nichts werde die von ihm und ſeinen 
Freunden eingeleitete Bewegung der nationa e A 
Wiedergeburt aufhalten. Nai. 
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blicken kann, weiſt Wilhelm S 
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und führt weiter folgendes aus: 
heſe 

01 
festgelegt, indem es beſtimmt, daß „Deut⸗ 
ir gt 

tem 


darunter das Geſe 


1 
zen ſch“ — allein es liegt auf der Hand, 
mungen 


hi haben kann; „deutſch“ ijt eine völ⸗ 


* 
eu 


Sonnabend, 10. Oktober 1936 


Frſtes Beiblatt Rr. 235 


„ deulſchblüllge deulſche“ 


Man macht immer wieder die Beobach⸗ 
daß wir noch nicht zur Sicherheit un⸗ 

erer Ausdrucksweiſe und Wortunterſchei⸗ 
deng im volklichen Sinne zurückgefun⸗ 
i N haben. Am auffälligjten zeigt fih dies 
h dem vielfach noch üblichen Mißbrauch des 
Bote „deutſch“. Im Oktoberheft der 
Da⸗Zeitſchrift „Deutſche Arbeit“ 


í erlag Grenze und Ausland), die in dieſen 


en auf ein 35jähriges Beſtehen zurück⸗ 
chnei⸗ 
Mit darauf hin, daß dieſer verhängnisvolle 
ißbrauch, nach welchem „deutih“ manch⸗ 
* für „reichsdeutſch“, manchmal ſogar 
ur für „reichsangehörig“ geſetzt wird, auf 
de Verfaſſungsgeſetze des Norddeutſchen 
es und des Kaiſerreiches zurückgeht. 
reift dabei auf eine Unterfuhung von 
uguſt Fiſcher in einem früheren 
ang der „Deutſchen Arbeit“ zurück 


Das Reichs⸗ und Staatsangehörigkeits⸗ 
von 1913 hat den ſtaatsrechtlichen Be⸗ 
des „Deutſchen“ bekanntlich endgültig 
cher ift, wer die Staatsangehörigkeit in 
Bundesſtaat oder die unmittelbare 
eichsangehörigkeit beſitzt“ (8 1). Eine 


Entigeidung über die Behandlung im künf⸗ 
ai Staatsangehörigkeitsrecht iſt noch nicht 


allen. Inzwiſchen aber ergingen die 


tnberger Staatsgrundgeſetze von 1935, 
tz zum Schutze des deut⸗ 
Blutes und der deutſchen Ehre. zu 


ie verwenden des öfteren den Begriff 


en 


aß er im Zuſammenhang dieſer Beſtim⸗ 
keinen ſtaatsrechtlichen Inhalt 


che Bezeichnung geworden, da ja das 


5 putjie Blut in der völkiſchen, nicht aber 
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der ſtaatsrechtlichen Ebene vorhanden ift 
nd gejehen werden muß. 


Die Nechtswahrer bemühen fiğ offenbar, 
einer eindeutigen Begriffsbildung im 


Rapeite der Nürnberger Geſetze zu kommen. 
Für ; 


ig 
ten 


den Laien allerdings unverſtändlich iſt 
daß ſie dabei zwar den Juden folgerich⸗ 
ſtets völkiſch einordnen, aber die eige⸗ 
01 Volksgenoſſen durch die unheilvolle 
üleichſetzung von deutſch und reichsdeutſch 
erhaupt, wie es ſcheint, nicht ordnungs⸗ 


on kam im Verlauf einer Rede vor ſeinen 


Fim 
1 Wibier in Cleckheaton auf die Unruhen im 


Mdoner Oſtende zu ſprechen. 
€ die Behauptung der engliſchen Ar⸗ 


beite, wies 
ein rpartei zurück, daß er als Miniſter durch 


Verbot des faſchiſtiſchen Umzuges die Zu- 


Fmenſtöße hätte verhindern können. Nach 


daliſchem Recht, jo erklärte er, habe der 
nminifter keine Vollmacht, Kund- 
ngen nach ſeinem Belieben zu verbieten. 
enn dem ſo wäre, dann würde das das Ende 
Rede⸗ und Verſammlungsfreiheit in Eng⸗ 
bedeuten. Demokratie bedeute nicht, daß 
enige Seite, mit der man ſympathiſiere, tun 
e, was fie wolle, während die andere Seite 
Unterdrückungsmaßnahmen behandelt 
Wenn die engliſche Geſetzgebung abge⸗ 
werden ſollte, dann müßten ſich diefe 


H 


als auch auf Kundgebungen der Rechten 
ohn Simon wandte ſich dann aber auch 
e Faſchiſten. Er behauptete, daß ihr 
und ihre Sprache ſehr herausfordernd 


cd 
ea 


rungen genau fo auf Kundgebungen der 


| 


Poſener Tageblatt 


gemäß benennen können. Iſt doch gerade 
vor kurzem in einer weitverbreiteten Ab⸗ 
handlung über „Die Raſſenſchande in der 
ſtrafrechtlichen Praxis“ der „deutſchblütige 
Deutſche“ zu einem — hoffentlich nur kur⸗ 
y 7 literariſchen Daſein ins Leben ge: 
treten! 


So kann es nicht weitergehen: Die deutſche 
Sprache iſt vielgeſtaltig genug, um alle 
Möglichkeiten wiederzugeben, die aus der 
Ueberſchneidung der völkiſchen mit der 
öffentlich⸗rechtlichen Ebene entſtehen. Die 
Begriffe Jude und Nichtjude ſind eindeutig. 
Es wäre untragbar, wenn auf die Dauer 
der völkiſche Begriff „Deutſcher“ in den Er⸗ 
örterungen unſerer Rechtswahrer verpönt 
bleiben ſollte. Eine gewiſſe Umſtändlichkeit 
muß in Kauf genommen werden. Wenn von 
den Verhältniſſen der Juden die Rede iſt, 
finden wir uns nach der gegenwärtigen 
Praxis bereits darein. Schließlich iſt die 
Bezeichnung „deutſchblütiger Deutſcher“ auch 
kein Muſterbeiſpiel für Kürze. 


Es fragt ſich nur, was bei der Betrach⸗ 
tung rein völkiſcher Vorgänge, die doch durch 
die Nürnberger Geſetze geregelt werden, das 
größere Gewicht hat: der volkliche oder der 
ſtaatsrechtliche Sachverhalt. Wenn aber 
unſere Rechtswahrer vom Leben und unſe⸗ 
rem Volke ausgehen, dann werden ſie bald 
Klarheit geſchaffen haben. Sie ſind dazu 
um ſo mehr verpflichtet, als jede Nachläſſig⸗ 
keit auf dem behandelten Gebiet zu groben 
Mißverſtändniſſen und zu unge⸗ 
rechtfertigter Zurückſetzung un- 
ſerer Volksgenoſſen im Auslande führt, wie 
dies in dem obenerwähnten Aufſatz für den 
Fall, daß eine Tat gegen die Nürnberger 
Geſetze im Auslande begangen ſei, mit dem 
Satze geſchieht: „Sit ... der beteiligte 
Mann ... ein Deutſcher, jo iſt die Be- 
ſtrafung nur denkbar, falls die Tat durch 
die Geſetze des ausländiſchen Tatortes mit 
Strafe bedroht iſt.“ Der Rechtskundige weiß, 
daß hier mit dem „Deutſchen“ der Reichs⸗ 
angehörige gemeint iſt; denn der Mann 
kann ſelbſtverſtändlich nur als Reichsange⸗ 
höriger, nicht aber als „Deutſcher“ ſchlecht⸗ 
hin beſtraft werden, woraus ſich abermals 
die Notwendigkeit einer klaren Unterſchei⸗ 
dung zwiſchen dem volklichen Begriff deutſch 
und der ſtaatsrechtlichen Bezeichnung Reichs⸗ 
angehöriger ergibt, einer Unterjcheidung, 
die dem Begriff des „deutſchblütigen Deut⸗ 
ſchen“ den Boden entzieht. 


nd die „Jeſtung der Demokratie“ 


Eine Rede des engliſchen Innenminiſters 
Senden, 7. Oktober. Innenminiſter Sir John 


geweſen ſeien. Es ſei nicht überraſchend, daß 
ſie in gewiſſen Kreiſen ſtarke Entrüſtung her⸗ 
vorgerufen hätten. Er betrachte das Anlegen 
von Phantaſieuniformen und die Nachahmung 
militäriſcher Organiſationen für politiſche 
Zwecke mit Mißfallen und ſei der Anſicht, daß 
die faſchiſtiſche Weltanſchauung ebenſo uneng⸗ 
liſch und unerwünſcht ſei wie die kommuniſtiſche 
Weltanſchauung. Die Pflicht der Behörden ſei 
es jedoch, mit beſten Kräften und mit voller 
Unparteilichkeit alles zu tun, um die Rede⸗ und 
Kundgebungsfreiheit für alle Weltanſchauun⸗ 
gen, wenn ſie auch noch ſo unſinnig und unheil⸗ 
voll ſeien, aufrechtzuerhalten, vorausgeſetzt, daß 
das Geſetz nicht verletzt werde. England ſolle 
ſich vor radikalen Weltanſchauungen bewahren 


Eine Fahne hat ausgeweht! 


Unter obiger Ueberſchrift meldet die in 
Kattowitz erſcheinende „Deutſche Volks⸗ 
gemeinſchaft“, das Organ der deutſchen 
Volksjugend in Polen: 


„Die Fahne“, das private Wan 
blatt des jungdeutſchen Herrn Jugend⸗ 
führers Koderiſch, hat am 20. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres mit Nr. 16 ihres 
erſten Jahrganges ihr Erſcheinen e 
„Die Fahne“ nannte ſich großſpurig „Kampf⸗ 
blatt der deutſchen Jugend“. Leider hat 
man in dieſem Blättchen nur wenig vom 
Kampf geſpürt, es ſei denn, man ſieht das 
Schüren des Bruderkampfes als Lebensauf⸗ 
gabe an. Ein Glück nur, daß dieſe „Fahne“ 
unter der geſunden deutſchen Volksjugend 
kaum Verbreitung gefunden hat. Aber auch 
ſo werden ihr nicht viele nachweinen. Ja, 
ja, gute Ware hält ſich, ſchlechte geht kaputt. 


— — 


neue Erfolge der deulſchen 
Lufthansa 


Berlin, 7. Oktober. Am Dienstag abend, kurz 
vor der Landung des Lufthanſa⸗Flugbootes 
„Aeolus“ in New Vork, wurde das zweite an 
den Nordatlantik⸗Erkundungsflügen beteiligte 
Dornier⸗Do⸗18⸗Flu geug „Zephyr“ von Bord des 
Motorſchiffes Schtoa enland“ ebenfalls aus 
afen von Horta nach New Vork abge⸗ 
ſchoſſen. f 

Der Abflug des „Zephyr“ erfolgte von den 
Azoren um 18% Uhr deutſcher Zeit, alſo etwa 
1½ Stunden vor der Landung des „Aeolus“ 
in New Vork. Die Beſatzung des „Zephyr“, der 
bekanntlich ebenſo wie „Aeolus“ mit zwei 
Junkers⸗Juno⸗205⸗Schwerölmotoren ausgerüſtet 
iſt, beſtand wieder aus den Flugkapitänen Graf 
Schack und Blankenburg ſowie aus dem Flug⸗ 
zeugfunker Ehlberg und dem Flugmaſchiniſten 
Eger. Die etwa 4000 Kilometer betragende 
Entfernung zwiſchen Horta und New York wurde 
in 18 Stunden und 46 Minuten zurückgelegt; 
der Dornier Do. 18 „Zephyr“ landete am Mitt⸗ 
woch um 14.26 Uhr. 

Zurzeit befinden ſich wieder die beiden Quft- 
hanſa⸗Flugboote in New Vork, nachdem jedes 
»der beiden Boote zwei Oſtweſt⸗ und einen 
l. Ine über den Nordatlantik ausgeführt 
hat. Insgeſamt hat die Lufthanſa in den vier 
Wochen, über die ſich dieſe Verſuche bisher er⸗ 
ſtreckten, ſechsmal den Nordatlantik überquert. 
Jedes Flugboot hat einmal den nördlichen Weg 
unmittelbar nach New York genommen und ein- 
mal den Flug über die Bermuda⸗Inſeln aus- 
geführt. Alle angeſetzten Flüge ſind bisher pro⸗ 
grammäßig verlaufen. 


Dr. Edener verhandelt 
über einen amerikaniſchen 
Luftſchiffhafen 


Waſhington, 7, Oktober. Dr. Eckener führte 
mit dem ſtellvertretenden Handelsminiſter 
Johnſon wegen der Durchführung der Trans⸗ 
atlantikflüge mit den deutſchen Zeppelinen im 
nächſten Jahr ausgedehnte Unterhandlungen, in 
denen der ſtellvertretende Handelsminiſter ſich 
dahin äußerte, daß die bisherigen Flüge des 
23 „Hindenburg“ dazu beigetragen hätten, der 
amerikaniſchen Oeffentlichkeit wieder er⸗ 
trauen zu Luftſchiffreiſen zu geben. 
In den Verhandlungen wurde auch die An⸗ 
lage eines ſtändigen anche Nach 
hafens erörtert. Nach Dr. Eckeners Anſicht 
kämen dafür Baltimore und Hydlavalley in 
der 2 von Alexandria in Virginien in Frage. 
Nach Baltimore hat Dr. Eckener bereits eine 
Informationsreiſe unternommen und ſich die in 
Frage kommenden Landungsplätze angeſehen. 


— nn, 


und feine Stellung als „Feſtung der Demo- | 


kratie“ aufrechterhalten. 

Im übrigen richtete der Innenminiſter, der 
bekanntlich der Führer der Regierungsliberalen 
ift, ſcharfe Angriffe gegen die oppofitionelle Ar- 
beiterpartei und verurteilte deren mar⸗ 
xiſtiſches Programm in Bauſch und Bogen. Er 
lehnte damit mittelbar alle Verſuche, eine 
„Volksfront“ zu bilden, von ſeiner Seite ab. 


| Vatikan und „Neuheidentum“ 


Gründung von Aktionskomitees geplant 


bei Bien, 9. Oktober. Ueber die Pläne, die 


Beſprechungen des Papſtes mit dem 
der dinalſtaatsſekretär Pacelli bezüglich 
Organiſierung eines katholiſchen Mb- 
rkampfes gegen das ſogenannte „Neu: 
de dentum' erörtert wurden, werden 
“u Rei t“ von kirchlicher Seite 
om nähere Mitteilungen gemacht. 
A danach ſtrebt der Vatikan die Bildung von 
dündeonekomitees in allen „bedrohten“ 
i rn an, die eine Art Querverbindung 
Suchen der Sen alten ad den 
es- und ialorganiſationen und den 
taoftotijehen Nuntiaturen fein jollen. Letz⸗ 
über hüten dem Vatikan fortlaufend Bericht 
die Abwehrtätigkeit zu erſtatten 
erner von der zentralen Kirchenregie⸗ 
dens her Anregungen zu gleichgeſinnter Ar⸗ 
wi weiterzugeben. Die Aktionskomitees 
dürden auf nationaler Baſis und unter Füh⸗ 
dung der nationalen Epiſkopate vorzugehen 


Bei möglichſter Beweglichkeit und zen⸗ 
tralbeeinflußter Einheitlichkeit 
ſollen unter Führung und Beteiligung des 
Laienelements die Kampfweiſen ins mo⸗ 
derne weltliche Leben übertragen werden, die 
einſt der Stifter des Jeſuitenordens. 
Ignatius von Loyola, als Arbeitsmethoden 
einer geiſtlichen Kampftruppe auf⸗ 
geſtellt habe. Die Aktion ſolle über die Seel⸗ 
ſorge und die Aufgaben der Katholiſchen Ak⸗ 
tion hinausgreifen und ſich auch an die Nicht⸗ 
katholiken wenden. Ihr alleiniges Ziel ſei die 
programmatiſche Abwehr des „Neuheiden⸗ 
tums“, unter dem in erſter Linie die Welt⸗ 
gefahr des Bolſchewismus zu verſtehen fei. 
Dort wo neben der bolſchewiſtiſchen Ge- 
fahr, andere moderne Formen des Neu- 
heidentums (?) auftraten, müſſe der Kampf 
auf mehreren Fronten geführt werden, wobei 
jedoch politiſche Tagesfragen ganz 
außer acht gelaſſen werden müßten. 


die Schweiz 
verſtärkt den Grenzſchutz 


Baſel, 7. Oktober. Vor der Annahme der 
neuen Truppenordnung durch den ſchweize⸗ 
riſchen Nationalrat machte Bundesrat 

inger, der Leiter des Militärdeparte⸗ 
ments, nähere Angaben über den kommen⸗ 
den verſtärkten Grenzſchutz. 


Er erklärte, die Truppenordnung ſei dar⸗ 
auf bedacht, die Bereitſchaft dieſer ſtark be- 
waffneten Grenzſchutztruppe auf die höchſte 
Stufe zu bringen. Bis dieſes Ziel erreicht 
ein werde, ſollten ſtän dige Greng- 
chutztompanien geſchaffen werden. 
Eine dieſer Kompanien ſoll noch in dieſem 
Jahre gebildet werden, andere würden im 
nächſten Jahre folgen. Die Grenze werde in 
Diviſionsbezirke eingeteilt. Der Grenzſchutz 
ſei unabhängig von den Truppen. 
Er könne getrennt mobilifiert werden und 
innerhalb merger Stunden auf den Poſten 
ſein. Die höchſte Alarmbereitſchaft erreich⸗ 
ten die ſogenannten leichten Brigaden, denen 
auch Kavallerie zugeteilt ſei. Die Divi⸗ 
ſionen ſeien leichter als bisher. Ihre Qahr 
werde von ſechs auf neun erhöht, wozu drei 
Gebirgsbrigaden als ſelbſtändige Einheiten 
kämen. 

Neu ſei die Unterteilung der Land⸗ 
wehr in erſtes und zweites Aufgebot. Das 
Armeekorps bilde nunmehr die opera- 
tige Heereseinheit. Vorläufig würden drei 
Armeekorps aufgeſtellt, ein viertes könne 

durch den Bundesrat geſchaffen werden. 
Für die Fliegerwaſſe werde einſt⸗ 
| weilen eine proviſoriſche Organiſation ge⸗ 


ſchaffen. Der Luftſchutz werde einen ver⸗ 
antwortlichen Leiter mit ſelbſtändigen Kom⸗ 
petenzen erhalten. Durch die Abwertung 
werde die Anſchaffung auswärtigen Rii- 
R verteuert, dadurch ſei eine 
Erhöhung der dafür vorgeſehenen Kredite 
erforderlich. 

Der Schweizer Nationalrat hat die 
neue Truppenordnung einſtim mig, aljo 
auch von den Kommuniſten und Sozialdemo⸗ 
kraten, angenommen. 


7. .. 
Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender 


Skorcz: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl. 
Versammlung der jungen Voltsgenoſſen. 
e: Jeden Dienstag um 20 Uhr übliche 
itglieder⸗Verſammlung. 
Drzycim: 20 Uhr: Jeden Mittwoch Mitgl. 
Verſammlung in Falkenhorſt. 
X Sar 10. 10., 19 Uhr: Volksfeſt bei 
e 


en. 
ablonne: 10. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
. Hermannsdorf: 10. 10., 19 Uhr: Mitgl. ⸗ 
Verſammlung. 
. Konojad: 10. 10.: Herbſtfeier in Jabſo⸗ 
nowo im Hotel Paul. 8 
6. Otterau: 10. 10., 19 Uhr: Volksfeſt bei 
Stern. 
O.⸗G. Sarbia: 10 10.: 


O.⸗G. 


biner Wä ` 
O.⸗G. Pudewitz: 10. 10., 5 Uhr: Mitgl.⸗Verſ mit 
anſchl. Tanz bei Henſel in Lagiewniki. 
O.⸗G. Deut : 10. 10., 8 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 


bei Grzybek. i 
O.⸗G. Welnau: 11. 10., 19 Uhr bei Kedziora in 


ybno. 

D.⸗G. Nosmin: 11. 10., 15 Uhr: Herbſtfeier bei 
Vg. Bromund. 

D.⸗G. Schroda, Dominowo, Nekla, Warburg. 
Pontkau: 11. 10., 16 Uhr: Erntefeier bei 
Brzezinſki in Dominowo. 

D. ⸗G. Neale u. Paulswieſe: 11. 10., 18 Uhr: 
Herbitfeier in Wollſtetn. 

U.G. Kirchplatz⸗Borui: 11. 10., 14 Uhr: Ernte- 
eier. 

DG. Debowa⸗ Lala: 11. 10., 16 Uhr: Herbft- 
gie bei Plötz in Hohenkirch. 

D. G. Alttloſter: 11. 10., 15.30 Upr. 

O.⸗G. Groß⸗Böſendorf: 11. 10., 14.30 Uhr: Mit- 

lieder⸗Verſammlung bei Oborske. 

O.⸗G. Boret: 11. 10.: Heimatfeſt. 

D.G. Groß⸗Neudorf: 11. 10., 15 Uhr: Mital« 

Ber), bei Kramer, Grop-Reuborf, „Ernte 


und Arbeit“. 
O.⸗G. Oſie: 11. 10, 17 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. „Ernte 
und Arbeit“. 4 
O.⸗G. Gneſen: 11. 10., 15 Uhr: Mitgl. ⸗Verſ. 
(Frauen) im Zivilkaſino; Ltg. Volksge⸗ 
8-6. Suhaten: 11. Ib. Heimetſeß 
G. Rogafen: 11. 10.: Heima 
O.⸗G. Krotoſchin: 11. 10., 14 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
Vorttag von Vg. Reifert: Seemannsgarn 
und Jägerlatein. 
„ Paulsſeld: 11 10.: Herbſtfeier 
utroſchin: 11. 10.: Heimatfeſt. 
O. -G. miegel: 1“. 10. 
O.⸗G. Bentſchen: 11. 10.: Erntefeier. 
D.⸗G. e 11. 10., 15 Uhr. 


8.8 11. 10 
28. 
ei 


b 3 
O.⸗G. Gogolinte: 17. 10., 19 Uhr: Oeffentlich / 
Kundgebung und 
O.⸗G. Brodden: 1 


19 Uhr: Mitgl⸗Verſ. 

„Ernte und Arbeit“ im Heim. 

O.⸗G. Poſen: 18. 10., 17 Uhr: Volksdeutſch⸗ 
Kundgebung im Handwerkerhaus. 

O. ⸗G. pasane: 18. 10., 18 Uhr: Heimatfeft. 

O.⸗G. Natel; 18. 10., 14. Uhr: Herbitfeter im 

Borekſchen Saale in Polichno. 

2.6, Warlubien: 18 10., 18 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Boplawifi, 

O.⸗G. Wiſtitno: 18. 10., 14.30 Uhr: Herbſtfeier 
im Heim in Sitowiec. 

O.⸗G. ee 18. 10.: Mitgl.⸗Verſamml. bei 


e. 
O.⸗G. Neumark, 18. 10.: Oeffentliche Verſamml. 
O.⸗G. Waldau: 18. 10., 16 Uhr: Herbitfeier bei 


Glowinſti. 

O.. Gollantſch: 25. 10., 18.30 Uhr: Mitgl. 
Vetſammlung, anii Tanz bei Kowalewſti 
in Gollantſch 

O.⸗G. Elſendorf: 25. 10., 17 Uhr: Kundgebung 
mE N Herbſtfeier bei Vg. Reinert in 

arkowo. 


Kreistreſſen. 


D.⸗G. Mogilno: 11. 10., 16 Uhr: Kreistreffen 
im Hotel Monopol 
O.⸗G. Zuin: 18. 10. 16 Uhr: Im Kaufhaus 


anowitz. 

O.⸗G. ubin: 18. 10.. 13 Uhr. 

O.⸗G. Zuckau: 24. 10., 18 Uhr: Kreistreffen in 
arthaus. 


Hohnſtetner Puppenſpieler 


Auf zahlreiche Wünſche nochmalige Vor⸗ 
ſtellung des polniſchen Filmluſtſpiels 
; Jadzia 
im Kino „Apollo“ am Sonnabend, 11 Uhr 
abends. R. 615. 
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2 R 5 7 95 ? k 5 
Butter in vierzig Ro arben / | Aana It a Dar Sa e ie 
Die tibetaniſche Häuslichkeit — Aus dem Tagebuch eines Weltreiſenden 


ein zweites über den . gezogen. Das ſelbſt vor jeinen 8 geheim, 
ganze Gebäude erinnert Hart an Napoleons die Reicheren beſolden eigene Wächter zur pe 

Hanke, Tibet. Meine Uhr zeigte genau Mitter⸗ der Fettglanz aus allen Poren ſtrahlte. Der 
nacht, als ich hier ankam, beſtaubt von Kopf] ganze Vorgang nahm nicht weniger als vier 


Dreiſpitz, nur daß es nicht abgenommen wer⸗hütung ihrer Buttertonnen. Das ift um % 
den kann und nie erneuert wird, bis das Rohr⸗ nötiger, als gerade geſtohlener Butter beſon⸗ 
geflecht alt, ſchwach und buttergetränkt in ji | ders wundertätige und heilſame Eigenſchaf 
Aulammenfinft. Dann erſt wird das Haar auch zugeſchrieben werden, fie heilt beſtimmt 5. 
bis Fuß, todmüde und hungrig wie ein Wolf. Stunden in Anſpruch, aber man muß zugeben, einmal wieder gekämmt. À Krankheiten von Menſch und Vieh, fie verttei 
Meine erſte Bitte ging nach etwas Trinkwaſſer, daß die Frau hinterher beſſer ausſah. Und Da wir nun einmal bei der Butter find: es Warzen und Geiſter . in 
und ich bekam eine Schale des National: vier Stunden get ſpielen für die Frauen- wäre nicht jchwer, die Butter zum Mittelpunkt Erbitterte Kämpfe ſpielen ſich daher um em 
getränks, eine Miſchung von Tee und Butter. des ganzen Lebens des Tibeters zu machen. In] paar Pfund Butter in Tibet ab, und Fraue h 
Dann wollte ich etwas eſſen und bekam einen ſeinem Glauben ift die Sonne ein großer Butter- ſchönheit oder häusliche Tugend der Tibetern 
Kloß aus Mehl und Butter. Und als ich mich 
ſchließlich waſchen wollte, brachte man mir dazu 
uralte Butter in vierzig verſchiedenen Farben... | feine Waſchungen, bis fie Lanz bröckelig und 

Nun, ich kannte die tibetiſchen Sitten und | fruftig vor Schmutz wird. Dann legt er ſie in 


i 
ball — ihr Glanz, ihre Wärme, ihre belebende] werden nur an der Menge der Butter gemeſſen, 
Gebräuche jhon genügend, um mich mit Gleich- | die Sonne, ſtellt einen Krug darunter und ges 


toilette in Tibet keine Rolle. 
Nach einer ſolchen Butterwäſche wird die 


3 Fettmaſſe nicht weggeworfen. Der 
Tibeter gebraucht ſie wieder und wieder für 


erklären, als daß fie ganz aus Butter beiteht, | mich während meines Aufenthaltes hier in 
und alle gewöhnliche Erdenbutter enthält | dieje kleinen Geheimniſſe einweiht, hat 
wiederum nach tibetiſchem Glauben ein Stück größte Mühe, i i i 
Sonnenſtrahlen. So jpielt die Butter auch in begreiflich zu machen, daß ich keine 
der tibetiſchen Heilkunde eine große Rolle, Berz Butter zu eſſen wünſche, obwohl ich die Eh 15 
laſſene Butter unter N jolt die | die in dem Angebot dieſer Speiſe geſehen wid 1 
ſchlimmſten Wunden heilen — nach modernen | wohl zu ſchätzen wüßte. Ich glaube, er etzt Fi 
Begriffen wird fie allerdings das Gegenteil be- | mich in den Augen meiner Gaſtgeber fra ti 
wirken, denn da die Butter in Tibet teuer ift, | herab, um mir dieje Koſt zu erſparen — 


Wirkung tann fih der Tibeter eben nicht anders die fie mit in die Ehe bringt Mein Boy, 
mut in die Merkwürdigkeiten der Umgegend | winnt jo aus dem abtropfenden Fett ein ver- 


zu ſchicken. Kein Tibeter wäſcht ſich je mit Seife n ſauberes Waſchmittel, das auf 
oder Waſſer. Sie ſchmieren ihren Körper mit die gleiche Art immer wieder gebrauchsfähig 
gemacht werden kann. Dabei iſt es Sitte, daß 
die blaß und hell gefärbten Sorten Butter 
hauptſächlich von Kindern gebraucht werden, 
die mittelhellen von Jünglingen und Jung⸗ 
frauen, während die kräftig gefärbten Arten 
als die meiſtbegehrten von den Eltern und 


eti ein, das im Laufe der Jahre die verz 
ſchiedenſten Farben annimmt. Es gibt dort 
Butter vom leichteſten Roſa bis zum tiefſten 
Sormin, von blaßgelber bis zu tiefſchwarzer 
Farbe. Je älter die Butter iſt, um ſo beſſer 
reinigt ſie, glaubt der Tibeter; fünfzig⸗ und 
ſechzigjährige Butter ſteht bei ihnen viel höher 
im Kurs als friſche. Die Butter wird verz 
graben, bis ſie nach Jahren die richtige „Reife“ 
erlangt hat, und nur ein⸗ bis zweimal jährlich 
wird nachgeſehen, ob der vergrabene Schatz noch 
da ift und wie er ſich entwickelt hat. n 

Ich werde nie den Anblick einer alten tibeti- 
ſchen Frau bei einer ſolchen Butterwäſche ver⸗ 
geſſen. Sie rieb ſich das Fett über die Hände, 
das Geſicht, überallhin, rieb und rieb, wie es 
keine europäiſche Haut aushalten könnte. Als 
ie recht ſchön glänzte, kratzte fie die Fettmaſſe 
von ihrem Körper und polierte ſich dann, bis 


— — — — —— — — 


verwendet der tibetiſche Arzt feinen infizierten, | fei nur ein Weißer, ein Ungläubiger, 
bakterienverſeuchten Scha immer von neuem, kleiner Mann im Lande der Weißen, der fol 1 
einerlei ob er einen Knochenbruch. Haarausfall | Ehre gar nicht würdig fei, und jo weiter, alte 
Großeltern mit Beſchlag belegt ſind. oder Zahnſchmerz zu kurieren hat. ich merke regelmäßig, daß zwar die gen Ż 
Die Butter ſpielt auch bei der Haartracht de Entſprechend dieſer abergläubiſchen Hod- | Butter zu meiner Erleichterung vom ij Ber 
tibetaniſchen Frauen eine große Rolle, denn. ſchätzung der Butter gilt ihr Beſitz auch als | jhiwindet, daß aber zugleich die Unterwürſie, 
„fettglänzend“ gilt nun einmal bei ibnen als ee Gut auf der gelben Erde Tibets. Wer | feit des Wirtes merklich abnimmt. um 
ein Zeichen höchſter Schönheit. Ich habe bei | fünf Faß Butter fein Eigen nennt, ift ein Teid- natürlicheren Höflichkeit und Zutrauli 
meinen Reiſen nie eine ſeltſamere Haartracht lich wohlhabender Mann; wirklicher Reichtum Platz zu machen. Nun, ich bin meinem i 5 
gefunden als die der Tibetanerinnen. Ein (beginnt indeſſen erft bei zehn oder 1 e nicht böſe, ſelbſt wenn er mich als allerniedreg, 
Röhrgeflecht von 20 bis 25 . Höhe, Eros nn ſteigt = zu . 1 5 Roy 1 Recht ae m 
das mit zwei Haarſträhnen auf dem Kopfe feft- | fernen Stammesfürſten, von deren Butterreiche | zeichnet — täte er es nicht, jo müßte ich ME 
zwei Haarſträh Í pie fef | fiim ſich die Ekel oft unterhalten. Trog | dankbarem Lächeln große Happen gehe i 
das übrige Haar wird kunſtvoll jo hinein⸗ | aller Ban Ehrlichkeit der Tibeter ift des- | Butter aus der Schatzkammer meiner 5 
geflochten, daß es vorn ſenkrecht emporſteht und | halb Butter nicht Ar 
hinten in einer ſchrägen Fläche zum Hinter ſicher. Der tibetiſche Haus vater hält die Orte, 


gehalten wird, dient dabei als Grundlage, und 


ter nicht vor diebiſchen Angriffen | verichlingen, und darum wäre es doch ſche 
E. Travis. 


Rundfunk-Pr gramm der Woche 


So nta x zeit der Fteude. 17.45: Regattataftik. 17.55: Nachtfroſt⸗ 19: Unterhaltungskonzert. 19,45: Tonbericht pom Tage. 20: 
n 8 warnung. 18: Fröhlicher Alltag. 18.50: Heimatdienſt. 19: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der jungen Nation. 
Alle Tage Gloria. W: Wetter, Nachr. 20.10: Großes Milis 20. 0: re und ernit... 22: Nachrichten. 22.30—24: 
tärkonzert. 22: Wetter, Nachr. Sport. 22.20: Die Kunſt Nachtmuſik und 77 
der Straße. 22.35: Soliſten muſizieren. 23.2524: Tanz in Königsberg. 6: Wetter. 6.15: Turnen. 6.30: Konzert. 7: 
der Nacht. 5 x Nachrichten. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtik für die Orcheſterkonzert. ; 

Frau. 8.40: Muſtikaliſche Frühſtückspauſe. 10.45: Mutter und Worüber man in Amerika ſpricht. 

Kind. 11.30: Was habe ich in meinem Garten falſch ge⸗ muſit. 45; Dt. Seewetterbericht. 23—24: Beliebte 
macht? 11.50: Marktberichte der Landesbauernſchaft Oſtpreu⸗ kapellen ſpiels . 

Ben: Viehwirtſchaft. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: 2105 fi Frübmuſtk. 6: Morgenlied, Morgenſp 
Wetter, Programmvorſchau, Nachr. 14: Nachrichten, 14.10: i Konzert. 7; Nachrichten. 8: Fraue 
Das fremde Kleid. 14.25: Velangloſe Unterhaltung. 15: $ die Arbeitskameraden in den Betr 
‚Praitiihe Winke und Erfahrungsaustauſch von einer Haus⸗ Konzert. 9.30: Wottervorherſage. 10: Brückenbau. tr 
frau. 15.10: Unſere Jungmädel fingen. 15.35: Unterhalt.⸗ Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 12: Konzert. 3 
Konzert. 16.30: 10 Minuten Reitſport. 17.20: Paul Alver⸗ Börfennachr., Glückwünſche. Allerlei von — 2 

des lieſt eigene Dichtungen. 17.45: So arbeitet die Zeitung. Landw. Preisbericht. 16: Die Wunder der Natur. 

17.55: Nachtfroſtwarnung. 18: Unſer ſingendes, klingendes Klaviermuſik. 16.40: Porte, an denen Deutſchland wi 
Frankfurt. 18.50: Heimatdienft. 10: Anton Bruckner. 20: 17; Muff am Nachmittag. 17.50: Eine Ausſtellung e 
Wetter, Nachr. 20.15: Stunde der jungen Nation. 20.45: ſchleſiſche Wehrgeſchichte. 18.10: Mufit aus Dresden. 
Dies und das — für jeden was. 22: Wetter, Nachrichten, Programm des nächſten Tages. Für den Bauern: f Dr. 
Sport. 22.20: Meiſter der Lebenskunſt. 22.4024: Nacht⸗ vorherſage. 19: Klingendes Märchen! 19.55: Senderu bon 
mufi und Tanz. | Leys zum Winterhilfswerk 1936/37. 20: Aar de ce 


Tage. 20.10: Chriſtian Dietrich Grabbe. 22: Nacht 
Donnerstag 22 30—21: Unterhaltun skonzert. 6 
Königsberg. 6: Wetter, 9 6.15: Turnen. * 
Warſchau. 6.30: Choral. 6.38: Gymnaſtik. 6.50: Schall⸗ 8: Gym, 0 


Konzert. 7: Nachrichten. orgenandacht. 8.15: 
platten. 7.15: Funkzeitung. 7.30: Schallplatten. 8—8.10: rau. 8.40: Muſik am Morgen. 9.50: Kur 
Schulfunt. 11.30: Schulfunk. 11.57, Zeit, Fanfare. 12.08: 10: Brückenbau. 10.45: We 
Lieder und Tänze verſchiedener Nationen. 12.40: Landfunk. 11.50: Marktberichte 
12.5013: Funkzeitung. 15: Wirtſchaftsfunk. 15.15; Wars 
ſchauer Sänger. 16: Kulturleben Warſchaus. 16.20: Jugend⸗ 
Hunde. 16.35: Unterhaltungs⸗Konzert. 17: Feuilleton. 17.15: 


5 ee 8 10 80. Cen an. 180 Scifi 3 en ze Bbch 188 Fin a: 
orgenteier der . . 30: Cellomuſik. 50: eſiſche eitfunk. 18.10: ortnachrichten. 18.20: Werbefunk. 45: 
Schulen ſingen und ſpielen. 11.20: Anton Bruckner. Zum zeit = 99210 


| 
| 
r Völker. Politiſche Zeitungsſchau. 18.40: Zwi- | 3 i itag. 18.50: Zeitfunk. 19: Hörſpiel. 
10. Todestag des Komponiſten. 12: Konzert. 14: Mittags- ſchenprogramm. 19: Guten Abend, kleber Hörer! 19.45: rer ie. 95 Tag. ie 99 100 Anne der 
\ 
t 


18.30: den Runen. 18.45: Wir fuhren ins Ausland, 
as Sue 1510 0: ELLE Eufenipie 


Warſchau. 8: Zeit, Choral. 8.03: Für- das Land. 8.50: 
Funkzeitung. 9: Gottesdienſt. 10.30: Schallplatten. 11.25: 
onzert des Berliner Soliſtenchors. 11.57: Zeit, Fanfare. 
12.03: Sinfoniekonzert. 14: Reportage. 14.90: Soliſten⸗ 
konzert. 15.30: Landfunk. 16: Werbefunk. 16.30: papu 
17: Unterhaltungsmuſil. 19: Literatiſche Skizze. 19.15: 
Progr. f. Montag. 19.20: Schallplatten. 20.20: Sportnach⸗ 
richten. 20.40: Politiſche Rundſchau. 20.50: Funkzeitung. 
21: Heitere Sendung. 21.30: Unterhaltungsmufik. 22.10: 
Konzert. 22.40: Tanzmuſik. 


Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Der Bauer ſpricht 
— Der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: 
Eure Hoffnungen ſollen Taten werden! 10.45: Fantaſien 
auf der Wurlitzer Orgel. 11: Gedichte zur Ernte. 11.15: 
Dt. Seewetterbericht. 11.30: Brahms. 12: Konzert von 
München. 12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13: 
Glückwünſche. 14: Kinderfunkſpiel. 14.50: Muſik im Inka⸗ 
Reich. 15: Eine Viertelſtunde Schach. 15.15: r luſtig ijt 
die Schäferei ... 16: Heiter und bunt zur Nachmittags⸗ 
itund’. 18: Melodie und Rhythmus. 19: Deutſches Volk 
auf deutſcher Erde: Der Adolf⸗Hitler⸗Koog. 20: Deutſch⸗ 
land⸗Sportecho. 20.15: Bunt ift die Welt der Operette! 22: 
Wetter, Nachr., Sport. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſit. „45: Dt. Seewetterbericht. 9-05: Mir 
bitten zum Tanz ! 

Breslau. 5: e am Sonntagmorgen. 5.30: Für 
den Bauern: Wettervorherſage. 6: Hafenkonzert. 8: Kiut- 
mann: Beſinnliches am Sonntagmorgen. 8.10: Jortſetzung 
der Volksmuſik. 8.50: Zeit, Weiter, Nachr. 9: Der Mann, 
der ins brennende Haus ſpuckte. 9.20: Chorkonzert. 10: 


Dienstag 
Warſchau. 6.20: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6. 
platten. 7.15: 1 7.25: Werbefunk. 7.30: © 
Banjari 88.10: Schulfunk. 11.30: Schulfunf. 11.57: Zeit, 


6.50: Schall⸗ 


Fanfare. 12.03: Unterhaltungsmuſik. 12.40: Landfunk. 12.50 
is 13: Funkzeitung. 15; Wirtſchaftsfunk. 15.15: Aus Opern 
von Puccini. 16: Warſchau und das intellektuelle Leben. 
16.15: Funlbriefkaſten. 16.30: Unterhaltungsmuſik. 17: 
Vortrag. 17.15: Leichte Muſik. 17.50: Monolog. 18: Zeit 
funt. 18.10: Sportnachrichten. 18.20: Werbefunk. 18.45: 
Progr. f. Mittwoch. 18.50: Zeitfunf. 19: Diskuſſion über 
— und Arbeiter. 19.20: Finnländiſche Lieder. 20: 
lauderei. 20.15: Konzert. In der Paßſe: Funkzeitung, 
eitfunk. 21.20: Violin⸗Vortrag. 22: infoniſche Paro- 
peate über „Triſtan und Iſolde“ von Waßner. 22.0: Dich⸗ 
ng. 22.45: Konzert. 


Deutſchlanbſender. 6: Glockenſpiet, Morgenruf, Wetter f. 
d. Landw. Schallplatten. 6.30: Konzert. 10: Hinter Pflug 
und Webſtuhl. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Dt. 
Seewetterbericht. 11.30: Kampf dem Verderb! 11.40: Der 
Bauer ſpricht — Der Baner hört. Anſchl.: Wetter. 12: 
Wetter. 
Nachr. 
Programmhinweiſe. 15,15: Frauen am Werk. 15.45: Ben⸗ 
. Gigli sagt. 16: Mufit am Nachmittag. 18: Lieder 


14.45: Glügwünſche. 14.50: Der Förderturm. 15.30: Kin- Anſchl.: Wetter, Kurznachrichten. 20.10: Zu Tanz und 1. Pauſe: Funkzeitung, Zeitſunk. In der 2. Pauſe: 
derfunk. 16: Sonntagnachmittag. 18: Rings auf Grünbergs ! 
Hügelreih'n. 18.30: . Male 19: Deutſches Volk landecho. 50: Eine kleine Nachtmuſtk. 22.45: Dt. 
auf deutſcher Erde. 20: are es Zwilſchenſpiel. 20.15: weiterberiht. 23: Zur Unterhaltung. 23.3024: Traum in 
„Der Oberfteiger“, 22: Nachr. 22.30—24: Tanzmuſik. Ferne. x 


Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8.290: Futter, Milch und 
Butter! Ein Auftakt zur neuen Erzeugungsſchlacht. 9: 
Evang. Morgenfeier. 10: Morgenfeier der x 0: 
Mutter mit den Kleinen an der Flickerkiſte. 10.50: Wetter, 
Programmvorſchau. 10.50: Danzig: Wetier. 11: Rammer: 
muſik. 11.30: Eine deutſche a Bismarck und 


18.50: He 
Ruf der 
ziger 3 19.55: Senderuf Dr. Leys zum 
terhilfswert 1936/37. 20: Wetter, Nachr. 20.10: % 
und Film. 22: Wetter, Nachrichten, Spm: 22.15: 
mufit, 22.5024: Unterhaltungs: und Tanzmuſik, 


Die Mikrophonreiſen. 23: Tanzmuſik. > 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter 
für die Landwirtſchaft. 6.30 Konzert. 7: Nachrichten. 9.40: 
Kindergymnaſtik. 10: Volksliedſingen. 11.05: Deutſcher Wein 
in deutſcher Küche. 11.15: Di. Seewetterbericht. 11.30: Der 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 12.55: Zeit⸗ 
zeichen der Deutſchen Seewarte. 13: Glückwünſche. 13.45: 
Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: tter⸗ und 
Büörſenberichte, Programmhinweiſe. 15.15: Das Kinderreich 
in Meſeritz⸗Obrawalde. 15.45: Zwei berühmte Pianiſten. 
16: Mufit am Nachmittag. 16.50: Woran wir oft vorüber⸗ 
ehen. 18: Der Dichter ſpricht. 18.15: Eins ins andere. 
8.0: Alma Moodie Bin 18.45: Sportfunk. 19: Guten 
Abend, lieber Hörer! 19.45: Deutſchlandecho. 20: er 
Anſchl.: Wetter, Kurznachrichten. 20.10: Herbitgefährten. 21: 
... und abends wird getanzt! 22: etter, Nachrichten, 
Sport. Deutſchlandecho. 22.90: Eine kleine Nachtmuſit. 
22.45: Dt. Seewetterbericht. 23—24; Zur Unterhaltung. 
Breslau. 5: Konzert. 6: Morgenlied, l 
Gymnaſtit. 8.30: Konzert. 8.30: Konzert. 9.30: Wettervor⸗ 
herſage. 10: Volksliedfingen. 11.9: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ 
ſtand. 11.5: Leibesübungen im Volk einſt und jetzt. 12: 
Vartan 13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: Nachrichten, 
Börſennachrichten, Flückwünſche. Allerlei von — 2 bis 3. 
15: Landw. Preisbericht. 16: Für die Frau. 16.20: Winters 
hilfswert 1936/37. 16.30: Zeitungsmänner machen Geſchichte. 
17: Konzert. 18.50: Programm für Freitag. Für den 
Bauern: Wettervorherſage. 19: Auf Vorpoſtem im Grenz⸗ 
land. 20: Nachrichten. 20.10: Hund abends wird ges 
tanzt. 22: Nachrichten. 22,30: Tanzmuſik. 23.2024: Welt- 
liche Orgelmuſik deutſcher Meiſter. A 
Königsberg. 6: Schallplattenkonzert. 6.15; Turnen. 6.90: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Margenandacht. 8.15: Gym⸗ 
naſtit für die Frau. 8.40: Konzert. 9.0: Gemeinſame Ar: 
beit mit jungen Hausfrauen. 10: Volksliedfingen. 10.30: 
Turnen fan das Kleinkind. 10.50: Wetter. 11.20: Kampf 


Breslau. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 5.30: Für den Bauern: 
Wetter. 6: Morgenlied, Morgenſpruch, Gymnaſtik. 6.80: 
Konzert. 8: Frauengymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen jeder z 2 
Morgen. 9.30: Wetter. 10: Hinter Pflug, und Webſtuhl. Sonnabend 
11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern. ` 

Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50 
platten. 7.15: e 7.20: Werbefunk. 7. 
platten. 8—8.10: Schulfunk. 11.30: Liederſtunde. - 
Zeit, Fanfare. 12.03: Funktrio⸗Konzert. 12.40: L 
12.3013: Funtzeitung. 14.30: Hörspiel für die 
15: Wirtſchaftsfunk. 15.15: Filmpotpourris (Schall, 
16: Unſer Programm. 16.10: Kulturleben Warſchaus. 
ebe und Scherze. 17: Soliſtenkonzert. 17.50: 


12: Konzert. 14: Mittagsberichte, Börje, Glückwünſche. 
Allerlei — von 2 bis 3! 15: Landw. Preisbericht. 16: 
Kinderfunk. 16.30: Für die Frau. 16.50: Kulturpolitiſche 
Nundſchau. 17: Muft am Nachmittag. 18: Anterhaltungs⸗ 
konzert. 18.50: pe Srzeugungeistaät. 19: Deutſche im 
Ausland, hört zu! 20: Kurzbericht vom Tage. P. 10: Kon- 
zert. 22: Nacht. 22.30—24: Tanzmuſik. 


Königsberg. 6: Weiter, ad SB: Mo Konzert. 6.15: 


Friedrich der Große. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter 14: 
Schachfunt. 14.90: Die Ausarbeitung meiner Reiſephotos. 
14.15: Muſik aus Wien. 15.40: Von Kapuzen und Krino⸗ 
linen. 15.40: Danziger Platt — wie ſcheen klingt dat! 
15.55: Warum weißt du das nicht? 16: Bene. 18: 
Unfere Hausmuſikgemeinſchaft. 19: . 3 
19.20: Der Zipfel des Glückes. 20.10: Wie es euch gefällt. 
21: Vom 28. Deutſchen Bachfeſt in Königsberg. 22.10: 
Nachr., Sport. 22.30: Renntag in Karolinendel. Funt: 
bericht. 22.40: Nachtmuſik. 


chriften. 18: Zeitfunk. 18.10: portnachrichten. 
zerbefunk. 18.45: Programm für Sonntag. 18.50: Zenger 

19: Hörfolge für die Polen im Auslande! Poiniſche Po 

expeditionen. 19.30: Unterhalt.⸗Konzert. 20.30: Literg ri 

Neuerſcheinungen. 20.45: Funkzeitung. 20.55: Zeitfunt, 

Zu Chopins Todestag. 21.45: Konzert. 22.30, Der Ko 

von Higgins nähert >: 
Deutſchlandſender. 


Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8,15: 
1 it für die Frau. 6.40: Ohne Sorgen ter Morgen. 
9.30: Die Frau mitten in der Volkswirtſchaft. 10.45: 
Wetter. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 14: Nachr. 14.10: 
Der Dobnik von H. Buchholtz. 14.25: Gitarrenmufit und 
Streichquartett. 15: Kinderfunk. 15.20: Wohin machen wir 
5 nächſten Ausflug? 15.90: Konzert. 16.50: Gymnas 
Rif im Kindergarten. 17: Tiere rüſten ihre Winterſtübe. 
17.40: Schönheit der Arbeit. 17.55: Nachtfroſtwarnung. 18: 
Anterhaltungskonzert. 19: Heimatdienſt. 19.10: Die Mädel 
auf der Welt find falſcher als das Geld. 19.40: Inſeln 
zwiſchen Wald und See. 20: Wetter, Nachr. 20.10: Klei⸗ 
ner Spaß für vier Perſonen. 21: Warum weißt du das 
nicht? 21.05: Vertraute Klänge. 22: Wetter, Nacht., Sport. 
22. : Politiſche Zeitungsſchau. 22.4024: Unterhaltungs- 
und Volksmuſik. 


Montag 

Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schall⸗ 
platten. 7.15: gun eitung. 7.25: Werbefunk. 7.90: Schall⸗ 
platten. 88.10: ulfunk. 11.30: Jugendſtunde. 11.57: 
Zeit, Fanfare. 12.03: Schallplatten. 12.40: Erziehungs- 
fragen. 12.5013: Funkzeitung. 15: Wirtſchaftsfunk. 15.15: 
Orcheſter Rachon. 15.55: Kinderſtunde. 16.15: D 
Rechtſchreibung. 16.30: Mandolinenkonzert. 17.05: Hiftor. 
Vortrag. 17.20: Aammermufit. 17.50: Plauderei. 18: 
Zeitfunk. 18.10: Sportnachrichten. 18.20: Werbefunk. 18.45: 
Progr. f. Dienstag. 18.50: Landfunk. 19: Hörfolge für 
Schützen. 19.30: Arien und Lieder. : Tara Tänze. 
20.45. e 20.55: Zeitfunk. 21: Hörfpiel. 21.30: 
Vokalmüſil. 22: Sin RE 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Morgentuf. Wetter f. 
d. Landw. Anſchl.: Schallplatten. 6.0: onzert. 7: Nacht. 
10: Grundſchulfunk. 11.15: Dt. Seewetterbericht. 11.40: Der 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört. Anſchl.: Wetter. 12: 
u oki 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 31 15: 
Wetter, Börjenberichte a rg 15.15: Rob. 
Gaden ſpielt. 15.45: Junge Dichter in Front. 16: Mufit 
am e 18: Allerlei Spott um große Männer. 
18.25: guno olff, 18.40: Der Film — dem Volk. 19: 
Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Deutſchland baut auf! 
20: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter, 8 20.10: 
Großes Unterhaltungskonzert. 22: Wetters, Se und 
Sportnachrichten. uſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Eine 
leine Nachtmuſik. 22.45: Dt. Seewetterbericht. 8B—24: 
Es meldet ſich zur Stelle die ultrakurze Welle! 

Breslau. 5: Frühmuſik. 5.30: Für den Bauern: Wetters: 
vorherſage. 6: Gymnaftif. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8.90: 
Frohet Klang zur Arbeitspauſe. 9.0: Wettervotherſage. 
10: „Der Däumling“, Märchenſpiel. 11.90: Zeit, tter, 
Waſſerſtand. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: 
Mittagsberichte, af e lückwünſche. Allexlei — 
von 2 bis 3! 15: Für den Bauern: Landw. Preisbericht. 


Mittwoch 


Warschau. 5: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Schallpl. 
7.15: Funkzeitung. 7.25: Werbefunk. 7.90: Schallplatten. 
88.10: Schulfunk. 11.90: Schulfunk. 11.57: Zeit, Fanfare. 
12.03: Unterhaltungsmuftk. 12,40: Plauderel. 12.5013: 
Fate 15: Wirtſchaftsfunl. 15.15: . Unterhaltungs- 
mut. 15.55: Techniſcher Briefkaſten. 16.10: Jugendſtunde. 
16.80: Unterhaltung und Tanz. 17: Vortrag, 17.15: So- 
liſtenkonzert. 17.50: Vortrag. 18: Zeitfunk. 18.10: Sport- 
nachrichten. 18.45: Progr. f. Donnerstag. 18.50: Feuilleton. 
19: Vortrag. 19.20: Schallplatten. 20,35: Plauderei. 20.45: 
Funkzeitung. 20.55: Zeitfünk. 21: „Aus dem Leben Cho- 
ins“, Hörfolge. 21.30: Konzert. 22.30: Unterhaltungs⸗ 
onzert. 23: Tanzmufik. 


Deutihlanbjender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter f. 
d. Landw. allplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 9.40: 
Kleine Turnſtunde für die Hausfrau. 10: Der Schneider 
von Ulm. 10.30: Fröhl. Kindergarten. 11.40: Der Baur’ 
ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 19: Glückwünſche. 
18.45: Neueſte Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bie 31 
15: Wetter⸗ und Börſenberichte, Programmhinweiſe. 15.15: 


foniekonzert. 23: Tanzmu e. 18 


che. lieber Hörer! 
schl. 20.10: Sri 


Unte 


dem Unfall! 11.40: Nachr. und Wetter für den Bauern. 
Rarttberichte der Landesbauernſchaft Oſtpreußen: 
Kartoffel, und Gartenbau. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
15: Zeit, Wetter, Programmvorſchau, Nacht. 14: Nachr. 
14.10: Simon Dach, Gedichte. 14.25: Biolinmufit, 15: 
Spiele für Kinder. 15.25: Die Landsknechte und das Gärt⸗ 
lein. 15.45: Konzert. 17.10: Eltern, habt acht auf eure 
Kinder. 17.35: Erweiterung des Luzernebaus. 17.65: Nacht⸗ 
froftwarnung. 18: Konzert. 19: Heimatdienſt. 19.45: Der 
Zeitfunt berichtet. 20: Wetter, 155 20.10: Tanzabend. 
22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Sibiriſche Völker in 
Schneeſturm und Sonnenglut. 22.4024: Tanzmuſik. 


Breslau. 5: Frühmuſit. 5.30: Für den Bauern: Wett 
vorherſage. 6. Morgenlied, Morgenſpruch, Gymnaſtik. 8 
Reer Hingt’s zur Morgenſtunde. 7: Nachrichten. 9. 

roher Klang zur Wrbeitspaufe. 9.30: Wettervorh 
10: Vom Pimpf zum Flugkapitän. 10.30: 3 
11: ‚Bimpfenfingen. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 
Buntes Wochenende. 19: Zeit, Wetter, Nachrichten 
Mittagsberichte. Börſennachrichten, Glückwünſche. 
Allerlei von — 2 bis 3, 15: Landw. Preisbericht. 1 
Ein alter Südweſt⸗Afrikaner apt, 15.25: Bunt 
ſchon die Wälder. 15.45: Der Schickſalsweg einer. oberſch 
[en Sippe, 16: Froher Funk für alt und jung. 18: 
letzter Minute. 18.30: Sechs deutſche Lieder von Lud, 
Spohr. 18.55: Programm des nächſten Tages. Büt gd 
Bauern: Wettervorherfage, 19: Die Woche klingt aug! 19. 
Tonbericht vom Tage. 20: Kurzbericht vom u 20 
Wie's einmal war .. 22: Nachrichten. 22.30— 24: ana, 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. afti 
Konzert 7° Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymna 
tür die Frau. 8.40: Froher Klang zur Arbeitspauſe. gi 
Vom Pimpf zum Flugkapitän. 10,45: Wetter. 11.0: 
Erntearbeiten des Teichwirts. 11.50: Marktberichte 
Landesbauernſchaft Oſtpreußen. 11.55: Wetter. 12: B 
Wochenende. 13: Zeit, Wetter, Programmvorſchau, 

14: Nachrichten. 14.10: Nur die Schwiegermutter. 
Unterhalt.⸗Muſik. 30: Kinderſunk. 16: Froher Fun, 
o arbeitet die 156.137 N 


Freitag N 


Warſchau. 6.30: Choral. 6.33: Gymnaſtik. 6.50: Shati- 
platten. 7.15: Funkzeitung. 7.25: Werbefunk. 7.80: Shall- 
latten. 8—8.10: Schulfunk. 11.30: Schulfunk. 11.57, Zeit, 
Fanfare. 12.03: Schallplatten. 12.40: Für die Hausfrau. 
12.5013; Funkzeitung. 15: Wirga nakie 15.15: Blas- 
muſik. 15.55: Wie verbringen wir die Feiertage? 16: Film, 

Plaſtit, Architektur. 16.10: Spalalfrogen, 16.15: Kranten: 
tunde. 16.30: Unterhalt.⸗Muſtk. 17: Vortrag. 17.50: 158 
int, 18: Sportführer. 18.10: Sportnachrichten. 18.20: 
Werbefunk. 18.45: Programm für Sonnabend. 18.50: Qand- 
wirtſchaftl. Preſſe. 19; Rezitation. 19.20: Regionale Lieder. 
19.45: Na chAnſage. 20: Sinfoniekonzert. In der Pauſe: 
Nachrichten. 22.30: „Die neue Rechtſchreibung“. Stetſch. 
22.40. Tanzmuſik. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter für 
die Landw. Schallplatten. 6.80: Konzert. 7: Nachrichten. 

9.40: Jofeph Ziermaier erzählt. 10: Brückenbau. 10.50: 
Spielturnen im Kindergarten. 11.15: Dt. Seewetterbericht. 

11.55: Wetter. 12: Kammermuſik. 13.15: Zeit, Wetter, Wetter. 10: Der Schneider von Ulm. 11.30 Zeit, Wetter, | 11,40: Der Bauer ſpricht — Der Bauer iek 12: Die Wert- 

Programmvorſchau, Nachr. 13.30: Konzert. 14: Nachr. Waſſerſtand. 11.45: Für den Bauern, 12: Konzert. 18: oguſe. 12.55: Zeitzeichen. 18: Glückwünſche. 13.15: Konzert. 


Aus neuen Tonfilmen. 15.45: Zeitgenöſſiſche Lieder. 16: 
14.10: Frohe Abende in unſerer Hausgemeinſchaft. 14.30: | Zeit, Wetter, Nachr. 14: Mittagsberichte. Allerlei von 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wet- 


16: Das deutſche Buch. 16.20: Mutter und Tochter. 16.40: 


Mufik am Nachmittag. 16.50: Vogelgezwitſcher. 18: Der 
Gibt es heute noch Geſellſchaftstanz? 17: Mufikaliſches 


amerikaniſche Pianiſt W. Rummel ſpielt. 18.30: Chaba: 
Zwiſchenſpiel. 17.10: Mufit am Nachmittag. 18: Fröhlicher 
Mtag. 18.50: Progr. f. Dienstag. 10: Um Fahnen und 
Standarten. 19.45: Der Zeitfunk berichtet. M: Kurzbericht 
vom Tage. 20.10: Der blaue Montag. 22: Nachr. W 
dis 24: Muſik zur guten Nacht. 


rowſk. 18.45: 5 19: Guten Abend, lieber Hörer! 
19.45: Deutſchlandecho. 20: Kernſpruch. 29.15: Gerhard 
ffmann ſpielt. 20.45: Stunde der a Nation. 21.15: 
as Muſikkorps ber Leibſtandarte SS. Adolf Hitler ſpielt. 
— Wetter, Nachr., Sport. 22.30: Eine kleine Nachtmuſil. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.15: Turnen. 6.30: 46. Di. Secwelterbericht. 28—24: Nachtmuftk. 
r. 


Konzert. 7: Nach 


achr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnafit 
für die Frau. 8.40: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 10.45: 


Breslau. 5: Konzert. 5.30: Für den Bauern: Wetter. 6: 
Morgenlied, n Hymnaſtik. 6.90: Konzert. 8: 


Wetter. 11.40: Kurznachrichten, tter für den Bauern. 


berichte. 14.10: Für die Frau. 14.30: Ruf der Jugend. Deutſchlandecho. 19.55: Die Ahnentafel. 20: Kernſpruch.] Warſchauer Opernlailon: „Das Geſpenſterſchloß“. In der 
| Frauengomnaſtil. 8 


í 
: e örübftüdepaufe, 9.50: 


t 
N 
Seine Muſtt. 14.55: Danzig: Werbenahrichten. 15: Und | dis 3. 15: Landw. Preisbericht. 16: Kinderfunk. 16.80: tere und Börſenberichte. Programmhinweiſe. 15.15: Kinders 
nun ſpricht Danzig. 15.20: Der Vorhang geht auf im | Ein Mädel ſetzt ſich durch. 17: Unterhaltungskonzert. 18.50: liederſingen 15.45: Vier Jahre auf einer deutſchen Farm. 
Ing 15.40; Konzert 1.25: Die Weis Programm des nädften Tages. Für den Bauern: Wetter. 16: Mut am Nachmittag. 18: Mufizierftunde der J. 
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= Rüfet euch, 
ihr Ehriffeniente! 


(tet: Eph. 6, 10. 20 Lied Nr. 103: Fahre fort. 


A ~ 

o" dem heurigen Schriftabſchnitt ſchil⸗ 
inder Apoſtel die Waffenrüſtung des 
n. Man jicht die Kriegsausrüſtung 
® 2 damaligen römiſchen Soldaten Stück 
in Stück vor jih: Gurt und Panzer und 
p hienen, Schild, Helm und Schwert. 
» das alles wird im Gleichnis für 
ehr und Wafſen des Chriften in feinem 
apf mit den Mächten des Böſen in 
E Wert. Chriſten ſind Kämpfer. Wenn 
e vor allem kämpferiſche Geſinnung 
ep uns gefordert wird, hier iſt ſie längſt 
De Digt! Wahrlich, Chriften find nicht 
die da, hinter dem Ofen zu hocken und 
A Welt laufen zu laſſen, wie fie laufen 
. il. Wer das Chriſtentum ſo verſteht, 

erleumdet es. Chri“cen find vom Herrn 
in die Front gerufen: Kämpfe den guten 
Kampf des Glaubens! Aber dazu bedarf 
S der rechten Waffen. Geiſtliche Kämpfe 
p Man nicht mit weltlichen Mitteln, mit 
lizeigewalt und Paragraphen führen 
polen, Geiſtliches wird geiſtlich bez 
gandelt und darum auch mit geiſtlichen 
k ien darum gekämpft jei. Paulus nennt 
ne Waffen: Der Harniſch Gottes iſt 
5 pt ein Lederkoller oder Panzerhemd: 
Hlaube und Gerechtigkeit, Wahrheit und 
daalsbeſth, Evangelium und Wort Gottes, 
ch find die Waffen, mit denen das 
8 opo tentum jeinem Herrn die Welt er- 
735 tt hat, mit denen es auch heute noch 
egen Gottloſigteit und Chriſtushaß, gegen 
laglaube und Aberglaube, gegen Unſitt⸗ 
55 heit und Verderbtheit zu kämpfen hat. 
Po hier gibt es eine allgemeine Wehr⸗ 
wet ohne Ausnahme, da iſt jeder ge⸗ 
| will der den Namen Chriſti trägt. Frei⸗ 


Fe ige vor! Es iſt noch Raum in der 


TS 


; ſt ihe der Streiter Gottes. Und die Zeit 


ut. Wer heute noch lau und faul 
% Seite ſteht, hat feine Zeit nicht er⸗ 
unt. Rüſtet euch, ihr Chriſtenleute. 


D. Blau ⸗Poſen. 


5 Ralerftand der Warthe am 9, Oktober + 0,26 


x oervorherjage für Sonnabend, 10. Oftober: 
2 bbeltand des frodenen und ziemlich ruhigen 
ngel Wetters; teils wolkig, teils aufheiternd; 


d 


mperatur bei 10 Grad, nachts bei 0 Grad; 
Mather Nordoſt bis Dit, y 


BER 

IN Teatr Wielki 
ng: „Roje Marie“ 

ä abend: . 


Be Kinos: 
imba der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
ol etropolis um 4.45, 6.45 und 8,45 Uhr 
io: „Roſe⸗Marie“ 
: miata: „Ganz Paris fingt“ 
et, owe: „Der verlorene Sohn“ (Deutſch) 


Sp Polis: Roſe⸗Marie“ 
dae „Evas Armee“ 


wit 
Wit „Fort Douaumont“ 
Miene! „Der Wolfsmenſch“ 


— 


Sirkus Liliput 


AJautdsſtern ſtellten ſich im Zirkuszelt d 
a zelt an der 
fajtzata Liliputaner, die aus dem Londoner 

l „Gridley“ auf einer Tournee durch 

artiſte begriffen find, bei uns als Zirkus⸗ 

nein en vor. Der Name Liliput ift die allge- 
und ſtarbliche Bezeichnung für Zwergmenſchen 

Rejime aus dem Märchenroman „Gullivers 

wergh von Swift, der in dem Roman die 

i aften Märchengeſtalten Liliput nennt. 

neben auffallend, daß unter den 25 Liliputanern 

phy einigen Zwerggeſtalten und Zwerg- 
und Momien ausgeſprochen hübſche Geſichter 

Alipuſcaziöſe Figürchen zu ſehen ſind. Die 

en naner ſtehen im Alter von 17 bis 35 Jah- 

> mmer ehen wie große Puppen aus. Im 

werden 
| dtair, 


4 
— 


n eines umfangreichen Zirkusprogramms 
von dieſen kleinen Menſchen Pferde⸗ 
N, Tänze, Seilkünſte, Parterre⸗Akrobatik, 
n de Bravourſtücke mit einer erſtaunens⸗ 
mpattheit au-geführt, Es ijt wohl das 
8 Bra nem vollſtändigen Zirkuspro⸗ 
an um zu ſehen find. Zum erſten Male wird 
dem di Stadt ein Liliputaner dorf, 

ieſe Zwerge leben, gezeigt. Man wir 


4 in 


Aus Stadt 


daß Zwerge in Pofon als Artiiten | 
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Bullenauktion und ⸗ausſtellung 


Der großpolniſche Züchterverband des ſchwarz⸗ 
weißen Niederungsrindes veranſtaltete am 
8. d. Mits, auf dem Poſener Meſſegelände die 
66. Herdbuüchbullen⸗ Auktion und =Ausitellung 
13 Züchter Großpolens hatten 32 Bullen zur 
Auktion gemeldet, von denen 27 zur Schau und 
zum Verkauf geſtellt wurden. 

Die Prämiierungskommiſſion ergab vier erſte 
Preiſe, und zwar an Bullen aus den Zuchten 
Dr. G. Buſſe⸗Tupadiy, W. Fenrych⸗Przybroda, 
Czapſki⸗Obra und C. Sondermann-Brayboröwto, 
ferner vier zweite Preiſe an Herdbuchbullen 
aus den Zuchten Dr. G. Buſſe⸗Tupadly, C. Son- 
dermann-Przyboröwko, Czapſti⸗Obra und 
A. Dietſch⸗Chruſtowo, und je zwei dritte Preiſe 
an Bullen aus den Zuchten Czapfki⸗Obra und 
Fenrych⸗Przybroda. Die Verkaufspreiſe be- 
wegten ſich zwiſchen 600 und 1700 31.; die 
meiſten Bullen, die während der Auktion keinen 
Käufer fanden, wurden noch nach Schluß der 
Auktion in der Ausſtellungshalle verkauft. 

Sowohl die Prämiierung der 66. Herdbuch⸗ 
bullenauktion als auch Vergleiche mit den frü⸗ 
heren Auktionen kennzeichnen immer dieſelben 
Zuchten als die führenden Herden Großpolens. 
Die älteſte Herde im oſtfrieſtſchen Typ iſt die 
des Rittergutsbeſitzers Curt Sondermann: 
Przyborowko. Die Anfänge der planmäßigen 
Zucht dieſer Herde reichen in die ſiebziger Jahre 
zurück, die Zucht erſtreckte ſich damals auf ein⸗ 
geführte Holländer. Später kamen die auf den 
D. L. G.⸗Schauen höchſtprämiierten Bullen und 
Kühe in dieſe Herde, darunter die Oſtfrieſenkuh 
Matadora, eine Tochter des Blutlinienbegrün- 
ders Matador, die im Jahre 1896/97 aus dem 
Jahres⸗Probemelken in Hannover mit 7014 Kg. 
Milch von 4,05 Prozent Fettgehalt als Siegerin 
hervorging. Zum weiteren Ausbau dieſer 
Zucht wurde zahlreiches erſtklaſſiges Vater⸗ 
material aus Oſtfriesland bezogen, das den 
beiten Blutlinien Oſtfrieslands entſtammte. 


Dieſer planmäßigen Züchtung verdankt die 
Przyboröwkoer Herde ihre führende Stellung. 
Zu den beſten Herden rein oſtfrieſiſcher Ab⸗ 
ſtammung zählt auch die Stammzucht des Rit⸗ 
tergutsbeſitzers A. Dietſch⸗Chruſtowo. Die 
Grundlage dieſer Zucht bilden die in den neun⸗ 
ziger Jahren von der Nordſeeküſte eingeführten 
Muttertiere. Durch großzügige Einfuhr von 
Oſtfrieſen⸗Mutterkälbern wurde die Herde 
1904/6 erweitert und durch planmäßige Züch⸗ 
tung von Muttertieren, die meiſt Nobel 911⸗ 
Blut haben, auf die heutige Höhe gebracht. 

Die Hochzucht der Herde des Ritterguts⸗ 
beſizers Dr. Georg Buſſe⸗Tupadiy vertritt 
den Holländertyp, der in der 1903 begründeten 
Herde mit eingeführten Muttertieren aus Oſt⸗ 
friesland und Jeverland und unter ausſchließ⸗ 
licher Verwendung von oſtpreußiſchen Hollän⸗ 
derbullen gezüchtet wurde. Die Herde von 
Tupadiy iſt mehr auf einzelne Tiere aufgebaut 
und folgt mit Erfolg dem Leitgedanken, robufte, 
leichtfüttrige Tiere mit guter Milchleiſtung zu 
züchten. 

Nach dem Kriege trat auch die Herde des 
Rittergutsbeſitzers Fritz Czapſki⸗Obra mit 
tiefen, ſchweren Tieren von breitem Becken und 
guter Milchleiſtung hervor. Die Grundlage 
dieſer Zucht wurde in den neunziger Jahren 
durch Einfuhr von Tieren aus Oſtfriesland und 
Oldenburg geſchaffen, darunter „Bernd“ und 
„Urſus“, die viel zur heutigen Leiſtungsfähig⸗ 
keit dieſer Stammzucht beitrugen. Jünger iſt 
die Stammzucht des Rittergutsbeſitzers W. Fen⸗ 
drych⸗Przybroda, die in den letzten Jahren 
ſtets erſtklaſſiges Material zu den Auktionen 
und Ausſtellungen ſtellte. 

Alle dieſe führenden Herden beweiſen, daß 
die Zucht in Großpolen auf einer hohen Stufe 
ſteht, die durch weitgehendſtes Entgegenkommen 
der Behörden bei Einfuhr von Vatertieren ge- 
halten und geſteigert werden müßte. 


eden 


von einer Art Mitleid erfaßt, wenn man be⸗ 
denkt, daß dieſe Zwerge Menſchen wie wir ſind, 
daß ſie wie wir lieben und ſterben. Die Lili⸗ 
putaner in der Zirkusmanege ſind Märchen⸗ 
figuren, die Wirklichkeit wurden. Wäre die 
Zirkusmuſik ſo gut wie die artiſtiſche Leiſtung 
der kleinen Menſchenkinder, dann müßte das 
Auftreten des Zirkus Liliput in Poſen ein 
großer Erfolg für das Unternehmen ſein. 


Eintopfionnfag 


Am zweiten Offoberjonntag beginnt auch 
für die deutſche Volksgruppe in Polen die 
eit der Einkopfſonntage. Es ift ſelbſtver⸗ 
tändlihe Pflicht, daß fid alle Volksgenoſſen 
einichalfen, um die dabei gemachlen Erſpa⸗ 
rungen unſerem Winterhilfswerk zufließen 
zu laffen. Darum vergeſſe niemand den erfien 
Eintopfjonnfag am 11. Oktober. 


Morgen Konzert 
der Berliner Soliſtenvereinigung 


Wir erinnern noch einmal an das Konzert 
der Berliner Soliſtenvereinigung, die am mor- 
Saal Sonnabend um 8 Uhr abends im großen 

dale des Evgl. Vereinshauſes ihr zweites Gaſt⸗ 
ſpiel gibt. Den Poſener Kunſtfreunden ſtehen 
erleſene Genüſſe bevor. Wiederholt ſei im Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſem Konzert die Bitte an 
die Volksgenoſſen, Quartiere für die Gäſte zur 
Verfügung zu ſtellen. Quartiermeldungen nimmt 


die Deutſche Bücherei entgegen. Eintrittskarten 


find bei Szrejbrowfki zu haben. 


Ausſtellungs-NMachmittagskonzerie 


Im Rahmen der Nachmittagskonzerte in der 
Empfangshalle der Ausſtellung an der Bukowfta 
wird am heutigen Freitag ein Opernarien⸗ 
konzert veranſtaltet, bei dem Frau Dr. Rößler⸗ 
Stokowſka, Zenon Dolnicki und Gtanijfaw Dra- 
bit fingen werden. Für die weiteren Tage find 
u. a. vorgeſehen: Konzert der polniſchen Muſik, 
Mandolinenkonzert, Sinfoniekonzert unter Lei⸗ 
tung von Dr. Latoſzewſki, Chopin⸗Konzert und 
ein Soliſtenkonzert. 

— 


Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer vers 
anſtaltet vom 16. bis zum 18. Oktober auf der 
Been Gartenbaumeſſe in Poſen eine 
O bft hau aller Obſtbauzentren Großpolens. 

Erſter Wahlblock. Für die im Dezember be⸗ 
vorſtehenden Wahlen zum Poſener Stadtparla⸗ 
ment hat ſich der erſte Wahlblock gebildet, der 
ſich „Narodowe Zjednoczenie Pracy“ nennt. 
Dieſem Wahlblock, deſſen Führer der frühere 
Stadtverordnete Dr. Machowſfki ijt, ijt eine Reihe 
von Verbänden der Arbeiter- und Angeſtellten⸗ 
ſchaft beigetreten. 


Wochenmarktbericht 


Auf dem Wochenmarkt wurden bei reichlichem 
Warenangebot folgende Preiſe gefordert: Tiſch⸗ 
butter 1,45—1,50, Landbutter 1,30, Weißkäſe 
25—30, Sahnenkäſe 60, Milch 16—18, Sahne 
Viertelliter 25—35, Buttermich 12, die Mandel 
Eier 1,30. An den Fleiſchſtänden war eine reich⸗ 
liche Auswahl zu finden. Die Nachfrage war 
zufriedenſtellend die Preiſe kaum verändert; ſie 

etrugen für Schweinefleiſch, 701,00, Rind- 
fleiſch 70—95, Kalbfleiſch 70—1,30, roher Speck 


80—85, Räucherſpeck 1,10, Schmalz 1,10, Gehacktes 
70—80, Kalbsleber 1,20, Schweine⸗ und Rinder- 
leber 50 — 80, Wurſtſchmalz 60—80, Hammelfleiſch 
70—1,00. Den Geflügelhändlern zahlte man 
für Hühner 70—3,50, Enten 1.80 — 3.50, Gänſe 
3—7, Tauben das Paar 801.00, Rebhühner 
das Paar 2,00, Kaninchen 80—2,00, Perlhühner 
1,60—3,00, Puten 3—6, Rehfleiſch 70—90 Gr. — 
Der Gemüſe⸗ und Obſtmarkt lieferte Tomaten 
zum Preiſe von 15—40, Kartoffeln 4 Pfd. 10, 
der Zentner 2,20—2,50, Grünkohl d. Bd. 10, 
Weißkohl der Kopf 10—25, Blumenkohl 10--50, 
Rotkohl 15—30, Wirſingkohl 15—25. Mohrrüben 
5—10, Zwiebeln d. Pfd. 10, rote Rüben 5 d. Bd., 
Kohlrabi 5—10, Wruken 5. Roſenkohl 25—35, 
Spinat 10—15, Dill, Peterſilie, Schnittlauch, 
Suppengrün je 5, Pflaumen 25—35, Weintrau⸗ 
ben 40— 1.10, Rhabarber 10, Preißelbeeren 60, 
Moosbeeren 40—50; Kürbis 5. Birnen 15—40, 
Aepfel 15—35, weiße Bohnen 30, Sauerkraut 15, 
Radieschen 10, Rettiche 10, Meerettich d. Bd. 10, 
Zitronen 15—20, Bananen 30—40, Hagebutten 
20, Backobſt 1— 1.20, Steinpilze 60—80, Pfiffer⸗ 
linge 25—40, Grünlinge 15—25, Butterpilze 
15—20, jaure Gurken 5—10, grüne Gurken d. St. 
10—15, reife Gurken 10—15, Mais 10, Wachs⸗ 
bohnen 35—40, Schnittbohnen 20—30, Schoten 
30—45, Sauerampfer 10, Apelſinen 35 Gr. — 
An den Fiſchſtänden verlangte man für Hechte 
1—1,30, Schleie 1,10, Karpfen 1,10—1,20, Weiß⸗ 
iſche 30—70, Barſche 40—90, Zander 1,40—1,50, 
Bleie 90-—1,00, Karauſchen 80—90, Aale 1,60, 
Dorſch 50, Krebſe 2.50 die Mandel, Salzheringe 
d. St. 8— 12, Räucherfiſche wurden in größerer 
Menge angeboten. — Der Blumenmarkt war 
reichlich beſchickt, die Nachfrage dagegen gering. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Oſtrowo 

ik, Ernteſeſt. Die Kreisgruppe Oſtrowo der 
Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft feiert am kommen⸗ 
den Sonntag, 11. Oktober, im großen Saale des 
Schügenhaufes ihr diesjähriges Erntefeſt. Der 
Beginn iſt auf 4.30 Uhr nachmittags feſtgeſetzt. 
Die Feſtfolge ſieht zunächſt Darbietungen der 
einzelnen Ortsgruppen vor. Ab 20 Uhr folgt 
ein Bunter Abend der Deutſchen Bühne Poſen 
unter Leitung von Herrn Günther Reiſſert. 
Poſen. Zur Aufführung gelangen „Seemanns⸗ 
garn und Jägerlatein“, Darauf folgt ein Tanz 
kränzchen. Der Eintrittspreis beträgt 49 Gr. 
Eintrittskarten ſind im Vorverkauf in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Welage in der Gymnaſialſtraße 
Nr. 25 und an der Abendkaſſe im Schützenhaus 
zu haben. 


Dobrzyca 


Blutiger Raubüberfall 


fk, Am Dienstag zwiſchen 9 und 10 Uhr 
abends wurde der Landwirt und Rentenempfän⸗ 
er Chriſtoph Roſemann in Oleſche in ſeiner 

ohnung überfallen. Die Täter drangen durch 
das Dach in das Wohnhaus ein. R., der die 
Eindringlinge bemerkt hatte, ſetzte ſich, als ſie 
die Tür zum Schlafraum aufgebrochen hatten, 
den beiden maskierten Räubern zur Wehr. Es 
entſpann ſich ein äußerſt heftiger Kampf, der 
damit endete, daß R. blutüberſtrömt zuſammen⸗ 
brach. 100 Zloty erbeuteten die Räuber und 
ſchlugen, als ſie nicht mehr fanden, erneut auf 
ihr Opfer ein, um ihn zur Herausgabe weiteren 


Sonnabend, den 10. Oktober 1938 


und Land 


Haben Sie schon 


„Im traulichen Heim“ 


das Unterhaltungsblatt für Haus und 
Familie bestellt? 

Der 12. Jahrgang hat soeben mit den 
drei ganz vortrefflichen und reich- 
illustrierten Originalromanen: Wem nie- 
mals Leid von Liebe kam von Kätne 
Metzner; Die ir+mde Frau im Winterwald 
von Anny von Panhuys; Neue Leitung bei 
Wiedenbrück von J. E. Czerniak be- 
gonnen. Ausserdem die interessan- 
ten Beilagen: „Mein Haushalt — mein 
Stolz“ und „Onkel Antons Jugendpost“. 
Wer die Romanzeitschriit „Im traulichen 
Heim“ noch nicht kennt, sollte sich in 
seinem eigensten Interesse bald mit ihr 
bekannt machen. 

Es erscheinen monatlich 5 Hefte. Der 
Bezugspreis beträgt jetzt nur 40 Gro- 
schen ie Heft frei Haus. 

Jede Nummer umfasst 24 Seiten au! 
feinem Illustrationspapier. 


Verlangen Sie Probenummern vom 


Verlag Kosmos G m. b. H.. Poznan, 


Aleja Marszatka Pitsudskiego 25. Post- 
scheckkonto: Poznań 207915. 
Beachten Sie den der heutigen Post- 
auflage beiliegenden Prospekt. „Im trau- 
lichen Heim“ ist in vielen zehntausend 


Familien ein ständiger Gast. 


Geldes zu zwingen. Als am anderen Morgen 
ein Nachbar vergeblich auf ihn wartete, ſchickte 
er einen Jungen, der nun R. in ſeinem Blute 


vorfand. Erſt jetzt konnten Polizei un Arzt 
benachrichtigt werden. Die Polizei und eine 
Gerichtskommiſſion ſtellten den Tatbeſtand, der 


Arzt 17 Kopfverletzungen feſt, von denen einige 
lebensgefährlich ſind. Im Intereſſe der Anter⸗ 
ſuchung müſſen weitere Einzel m geheimge⸗ 
halten werden. 


Morasto ; 
Jugendſtunde. Am Sonntag, dem 11. Otto- 
ber, nachmittags 3 Uhr hält Jugendſetretär 


Lubnau hierſelbſt eine Jugendſtunde ab. Voll⸗ 
zähliges Erſcheinen der Jugend ift erwünſcht. 

Kirchenwahlen. Die Erneuerungs⸗ bzw. Er- 
ſatzwahlen für den hieſigen Gemeindekirchenrat 
und die Gemeindekirchenvertretung finden am 
18. Oktober d. J. anſchließend an den 3⸗Uhr⸗ 
Nachmittagsgottesdienſt ſtatt. Die wahlberech⸗ 
tigten Mitglieder werden zur regen Teilnahme 
an denſelben aufgefordert. 


Liſſa 

k. Liſſaer Vachverein. Am Montag, dem 
12. d. Mts., beginnen die Geſangsſtunden für 
das Deutſche Requiem von Brahms. Alle 
ſangesfreudigen Damen und Herren, die dem 
Verein beitreten wollen, werden gebeten 
gleich die erſte Probe zu beſuchen. 


k. Vom Borjport. Am kommenden Sonn: 
abend, dem 10. d. Mts., abends um 20 Uhr fin⸗ 
det im Saale am Sokölſportplatz ein Treffen 
der Boxmannſchaften des hieſigen Sportvereins 
„Polonia“ und der Poſener „Warta“ im Rah⸗ 
men der Meiſterſchaftskämpfe der A⸗Klaſſe 
ſtatt. 


Storchneſt 

k. Jahrmarkt. Am kommenden Dienstag, 
dem 13. Oktober, findet in Storchneſt ein Jahr⸗ 
markt für Pferde, Schweine, Rindvieh, land⸗ 
wirtſchaftliche Produkte und Kramwaren ſtatt, 


Rawitſch 

— Korbball⸗ Wettkämpfe. Am kommenden 
Sonntag veranſtaltet der hieſige RAS. Strzelec 
ein Korbball⸗Wettſpiel, in welchem ſich 
vier Mannſchaften gegenüberſtehen: KPW. gegen 
55. Inf.⸗Rgt., Kadettenkorps Nr. 2 gegen kombi⸗ 
nierte Mannſchaft des RAS. Strzelec und des 
Gymnaſ.⸗Sportvereins „Sagitta“. Die Korbball⸗ 
mannſchaft der KPW. Poſen vertrat Polens 


Farben auf der Olympiade in Berlin und konnte 


den 4. Platz belegen. 
13.30 Uhr auf dem Sportplatz des 
Schlachthauſe. 


Inowroclaw 


pm. Bei lebendigem Leibe verbrannt. In der 
Nacht zum e brach aus bisher unermit⸗ 
telter Urſache auf dem Gehöft des Landwirts 


Kino Apollo 


Einmalige Sondervorſtellung am Sonntag 

um 3 Uhr nachmittag 
Viva Billa 
mit Wallace Beery. 

Ein Film, der durch Realismus ſogar die 
Filme „Ben Hur“, „Große Parade“ und 
„Der Affenmenſch“ übertrifft. Die Ein⸗ 
nahmen aus dieſer Vorſtellung ſind für den 
Bau des Poſener Soldatenhauſes beſtimmt. 
Karten von 40 Groſchen. R. 616. 


Die Spiele beginnen um 
KS. am 


” N > r 
$ 


a Tan a ann an no 


Kazimierz Madraſzewſti in Pedzewo ein Brand 
aus, dem das von dem Eigentümer und vier 
Mietern bewohnte Wohnhaus zum Opfer fiel. 
Die Frau des Mieters H. Lorenz lief, nachdem 
ſie ihre ſiebenjährige Tochter Grete in Sicher⸗ 
heit gebracht hatte, noch einmal in das bren⸗ 
nende Haus zurück, um einige Habſeligkeiten zu 
retten. Das auf dem Hof zurückgelaſſene Kind 
eilte ſeiner Mutter nach und kam hierbei in den 
Flammen um. Mitverbrannt ſind bei dem Feuer 


übrigen 


Gymnaſium. 


Krotoſchin 


ſämiliche Wohnungseinrichtungen, das lebende 
und tote Inventar, ſowie die diesjährige Ernte. 
Der durch das Feuer angerichtete Schaden be⸗ 
nifſert ſich auf etwa 20 000 Stoty: 


Erfolg der Sporigruppe 


Bei den in Poſen zum Austrag gebrachten 
Wettkämpfen der Mittelſchulen [ 
Side hat die Sportgruppe am deutſchen 
Schiller⸗Gymnaſium einen 
indem ſie in der Geſamtwertung 
der Aelteren hinter drei Mannſchaften aus der 
Provinz. die von Rawitſch, Samter und Tre: 
meſſen geſtellt wurden, den 4. Platz vor allen 
oſener Gymnaſien belegte. Im Drei⸗ 
kampf der Jüngeren ſiegte das Paderewſfki⸗ 


Tennislampf deulſchlund—Polen 


Der polniſche Lawn⸗Tennisklub teilt mit, daß 
die Verhandlungen mit dem deutſchen Tennis⸗ 
verband, die die Veranſtaltung eines L änder- 
. zwiſchen Deutſchland und Polen 
gum ele hatten, von Erfolg gekrönt waren. 
ereits im nächſten mite ſteigt der 

Länderkampf der Tennisſieger 
Schirmherr des Wettkampfes 
v. Moltke, der auch einen Pokal für die ſieg⸗ 
reiche Mannſchaft geſtiftet hat. 5 


Warta gegen Wifla 


Am nächſten Sonntag, dem 11. Oktober, be⸗ 
ginnt für Warta im Rahmen der Ligaſpiele 
eine Reihe von Wettkämpfen, die zu Hauſe zum 
Austrag kommen. 
Wiſla, die in der Tabelle etwas zurückgefallen 


HNUUIERKAERARAAUARRANATERERAAORRREKDAEREHEHTEBERRTEAERER RATTEN 


+ Werbung für Schulbauten. Die Woche vom 
12. bis 18. Oktober ſteht unter der Parole 
In dieſer Zeit 
finden öffentliche Sammlungen ſtatt, auch wer⸗ 
den ſpezielle Nadeln verkauft. Die Erträge ſollen 
bauen, um 


# Wichtig für Waldbeſitzer. Der bisher im Hie- 
ſigen Staroſtwo amtierende Waldſchutzkommiſſar 
hat ſeinen Amtsſitz vom 1. Oktober nach Ja⸗ 


rolſchin verlegt. 


bm. Spurlos verſchwunden. Ein Dienſtmäd⸗ 
chen in der Thorner Straße nahm dieſer Tage 
einen ſchönen, großen Kilim auf und legte ihn 
zwecks Lüftung über die Fenſterbrüſtung. Als 
ſie nach einiger Zeit aus der Küche zurückkam, 
um den Kilim vom Fenſter wegzunehmen, mußte 
ſie zu ihrer Beſtürzung feſtſtellen, daß derſelbe 
inzwiſchen „Beine bekommen“ hatte. Alle Be⸗ 
mühungen, den verlorenen Gegenſtand aufzu⸗ 
finden, blieben erfolglos. ; 


Im traulichen Heim. Beachten Sie, bitte, den 
unſerer heutigen Poſtauflage beiliegenden An⸗ 
fang des Rom ns „Wem niemals Leid von 
Liebe kam“. Originalroman von Käthe Metzner, 
der mit Beginn des 12. Jahrgangs in der be⸗ 
kannten Familienzeitſchrift „Im traulichen 
Heim“ erſcheint. ie Zeitſchrift iſt bei der 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan. Al. Marig Pil- 
ſudſtiego 25, zu beſtellen. Beſtellkarten liegen 
der Leſeprobe bei. 


Der lange Hans 


Die volkstümliche Perſönlichkeit im Auslanddeutſchtum 
Kampi um die Heimaterde 


wird. 


wo 


(Schluß) 
Dieſe Warnungsſignale aus Wien verfehlen ihre Wir⸗ 
kung vollſtändig. Denn durch papierene Anordnungen läßt 
ſich ein um ſeine heiligſten Rechte ringendes Volk nicht 
zügeln. Bevor ihnen überdies Wirkſamkeit verſchafft wer⸗ 
den kann, hat das Volk längſt Geſchichte gemacht. In wun⸗ 
derbarer Disziplin: — Denn nur den Heimatboden, für 
deſſen e en es aufgeſtanden, hat es vom Feinde ge⸗ 
ſäubert. Die Abteilungen, die in kühnem Elan der Abwehr 
unterſteiriſchen — ſchließlich auch deutſchen Boden — be⸗ 
traten, haben dies nur zur militäriſchen Sicherung ihres Er⸗ 
folges getan. : 
Wirkungsvoller als durch ſolche lahmen Proteſte einer 
ſchwachen Regierung kann dieſer Heldenkampf eines Volkes 
nicht illuſtriert werden. Denn ſie A daß hier im 
Ringen um die volkliche Selbſtändigkeit ohne den Staat, 
ja gegen den Staat gehandelt worden iſt. In der Befrei⸗ 
ung der koſtbaren Heimaterde, aus der dieſes Volk in Jahr⸗ 
hunderte währender Artentfaltung erwuchs, hat ſich ein 
ſtarkes Geſchlecht ſeiner Ahnen würdig erwieſen, — ganz 
auf ſich geſtellt, ohne Hilfe von außen, geſchweige denn ge⸗ 
ftübt vom Arm des Staates. Der war müde und lahm ge- 
worden. 1 
Ueberdies ſind die von der Staatsregierung und der 
Nationalverſammlung in Wien befürchteten Folgen ausge: 
blieben. Das Gegenteil tritt ein: Die kommende Entwicklung 
wird zeigen, daß gerade der leidenſchaftliche Wille eines 
maßlos gepeinigten Volkes zur Rückeroberung ſeiner Frei⸗ 
heit unter Opferung von Gut und Blut nicht nur auf das 
langſam wiedererwachende Gewiſſen der Welt, ſondern auch 
auf die in Paris in Permanenz tagenden Friedensbringer 
tiefen Eindruck gemacht hat. ; l 
Diefe können fih nicht länger der einzig möglichen, weil 
natürlichen Forderung verſchließen. Und die lautet: 
Selbſtbeſtimmungsrecht! 


Der Spruch der Sieger. 
Am 10. Mai 1919 beginnen neue Verhandlungen in 
Klagenfurt. Wel 
Unter völliger Verdrehung des Sachverhaltes werfen 
die Südſlawen den Kärntnern Bruch des Waffenſtillſtandes 
vor und verlangen vor jeder Weiterverhandlung die Wie⸗ 
19 der alten Stellungen durch ihre Truppen. Ob⸗ 
wohl die Wiener Zentrale die Kärntner Regierung wie den 
Landesbefehlshaber beſchwört, dieje Forderung anzuneh⸗ 
men, lehnen dieſe ſie als unerträglich mit der Ehre der 
Kärntner ab. Sie ſind ſich wohl bewußt, daß die Ab⸗ 
lehnung erneute Uebergriffe und erneuten blutigen Kampf 
zur Folge haben wird. 8 1 p 
Wieder beginnt eine furchtbare Leidenszeit. ; 
Im Drautale, in der Gegend von Windiſchgrätz und 


r 


Waldbeſitzer an jedem Montag im Staroſtwo. 


# Die Polizeifamilie veranſtaltet am Sonn: 
abend, dem 10. d. Mis., abends 8 Uhr im reno⸗ 
vierten Saale des Hotels „Wielkopolſka“ ein 
Tanzvergnügen, 


+ Gefundenes Diebesgut. Kürzlich brachen 
unbekannte Diebe in das Kolonialwarengeſchäft 
der Franciſzka Kaczmarek in Walköw ein und 
ſtahlen für etwa 700 Zloty Waren. Die 1. 9 
entdeckte die geſtohlenen Waren auf einem Felde, 
ſie die Diebe verſteckt hatten. 
ſchädigte kam ſo wieder zu ihrem Eigentum, doch 
fehlt von den Dieben bisher jede Spur. 


+. Zwangsverſteigerung. 
vormittags 10 Uhr, werden bei dem Spediteur 
Kaczynſkt, ul Kozminſka. * 7 5 Sachen des 
Beſitzers Wladyſkaw Roſzeza 
zwar: 92 Paar Schuhe, 3 Paar Stiefelſchä “| 
und 1 Stiefelkiſte meiſtbietend verſteigert. 


| 


Sport vom Sage 


ift, aber immer noch Ausſicht auf den Bize Aer ge Son U o S 
1 1 1 röffnun es 
Die Grünen werden in ben | Pie a DS dem. 11½ Uk 


meiſtertitel hat. 
am Schillergymnaſium 
des Poſener 


tfolg zu verzeichnen, 
es Dreikampfes 


abgeſch 
21 : 25 brachten. 


mateure wurden 3 


erite | Studenten mußten ſich 


in Warſchau. 


iſt Botſchafter Südjlawien 3 9 und gegen 


Unentſchieden gab es 
und gegen Deutſchlan 


Gegner iſt die Krakauer 
ſpiele ausgetragen. 


„Opfert für Schulneubauten“. 


Er empfängt dort auswärtige dazu dienen, neue Schulen zu 


helfen. 
wozu freundlichſt eingeladen 
ununterbrochen anhaltende 
Die Ge⸗ 


Am 12. d. Mis, 


aus Zduny, und 


ſüdlich des Seebergſattels werden: 
kräfte zum Angriff auf Kärnten bereltgeſtellt. Mit nicht da⸗ 
geweſenem Aufgebot an Menſchen und Material erfolgt die 
Großoffenſive am 28. Mai. Die tapferen Kärntner, ſchwach 
an Zahl, ſehen ſich einer teilweiſe zehnfachen Uebermacht 
gegenüber und müſſen weichen. Sie verſuchen die Draulinie 
zu halten. Aber der Feind iſt über die Koralpe ins Lavant⸗ 
tal eingebrochen und rollt gegen Völkermarkt zu die Kärnt⸗ 
ner Draufront auf. N . 

Flüchtende überfüllen die Landſtraßen. Die Zurückblei⸗ 
benden machen ſich auf die ſchlimmſten Bedrückungen ge⸗ 
faßt. Die Drauübergänge werden unter konzentriſches Arkil⸗ 
leriefeuer genommen; viele Zivilbewohner, darunter auch 
Frauen und Kinder, finden den Tod. RN 

Am 4. Juni wird die mittlere Draufront preisgegeben 
Damit iſt Klagenfurt gefährdet. E 


Das alles trägt ſich zur gleichen Zeit zu, wo die deutſch⸗ 
öſterreichiſche Friedensabordnung unter dem Vorſit des 

taatskanzlers Dr. Renner in St. Germain um den Frie⸗ 
den verhandelt. Kärnten ift hierbei durch den Landesrat 
Vincenz Schumy und den Kärntner Hiſtoriker Dr. Martin 
Wutte vertreten. 

„Die Grundforderungen der Kärntner find: Unteilbar⸗ 
keit des Landes und insbeſondere des Klagenfurter Beckens 
aus geographiſchen, wirtſchaftlichen und verkehrstechniſchen 

ründen ſowie Volksabſtimmung unter unparteiiſcher Lei⸗ 
tung im ganzen ſtrittigen Gebiet bis zu den Karawanken 
und den uliſch⸗ arniſchen Alpen. \ 

Der Er der Sieger wird im Juni eine 

Das Mießtal im Südoſten Kärntens mit ſeinen bedeu⸗ 
tenden Erzvorkommen und ſeinem umfangreichen Gewerbe 
ie ohne Volksabſtimmung an Südſlawien. Das Kanaltal 

m Südſüdweſten des Landes mit den ruhmreichen öſterrei⸗ 
chiſchen e am Predil, im Seebachtal, bei Mal⸗ 
borghet, am Mittagskofel und mit Tarvis fällt an Italien. 

Für den Hauptteil des ſtrittigen Gebietes wird eine 
Volksabſtimmung fefto ſetzt. Entſprechend den füdflamifchen 
Intereſſen wird das Altimmungsgeblel in zwei Zonen zer⸗ 
legt, die größere Zone I mit den Hauptorten Völkermarkt. 
Bleiburg, Eiſenkappel, Ferlach und Rotegg und rund 70 
Prozent floweniſchſprachiger Bevölkerung, und die kleinere 

one II mit der Landeshauptſtadt Klagenfurt, die mehr als 

Prozent deutſchſprachig iſt. 

Die Zone II verbleibt bis zur Abſtimmung in öſter⸗ 
reichiſcher, die Zone I in ſüdſlawiſcher Verwaltung. 

s geſamte Abſtimmungsgebiet umfaßt 71800 Be⸗ 
wohner mit deutſcher und 54 100 Bewohner mit floweni⸗ 
ſcher Umgangsſprache. Davon entfallen auf die Zone I: 
22800 Bewohner mit deutſcher und 49 600 Bewohner mit 
ſloweniſcher Umgangsſprache, auf die Zone II: 49 000 mit 
frag und 4500 Bewohner mit floweniſcher Umgangs- 
prache. ; 

\ Di Preisgabe der Grenzgebirge — des Mießtales an 
die Südflawen und des Kanaltales an die Italiener — 
bedeutet zwar eine ſchmerzliche, durch nichts gerechtfertigte 


noch ausſtehenden Spielen eine wichtige Rolle 
für die Placierung der Spitzenvereine ſpielen. 
Wiſla wird einen ſtarken Gegner abgeben, ſo St. 
daß Warta alle Kräfte wird aufbieten müſſen, 
wenn ſie das Treffen erfolgreich beſtreiten will. 
— Die übrigen Liga⸗Begegnungen ſind fol⸗ 
gende: Ruch Legia, Garbarnia— ERS, War: 
ſzawianka Dab, Pogon—slaſt. . 


Länderkampf⸗Bilanz 


Mit dem Länderkampf gegen Dänemark hat 5 
; Polen pins diesjährige internationale Spielzeit Ehriftlihe Gemeinihait 
oſſen. Insgeſamt wurden neun Begeg⸗ 1. Mateitt 48 
nungen ausgetragen, die »in apa en von 
Dieje Spielanza 
einen Rekord im bisherigen Verkehr der polni⸗ 
ſchen Fußballer mit dem Ausland. Ueber Bel⸗ 
gen war Polen mit 2:0 erfolgreich. Ungarns 
: 0 geſchlagen, Englands 
4 : 5 beugen. 
Oeſterreichs Amateure verlor die polniſche Aus⸗ 
wahl mit 1:3, gegen Norwegen 2:3, gegen 
änemark 1:2, 
egen Lettland mit 3:3 
n a 
Kampf gegen Deutſchland fand im Lande ſtatt, 
während die übrigen Spiele zum Teil auf dem 
olympiſchen Fußballturnier ausgetragen wur⸗ 
den. Vor den Olympiſchen Spielen wurden 
gegen die engliſche Mannſchaft Chelfea, die 
öſterreichiſchen Vereine Wacker und Admira ſo⸗ 
wie den ungariſchen Klub Phoebus Uebungs⸗ 


empfindlichen Mangel an Schulräumen abzu⸗ 


Starter Schuee all in Oberammergau 


Oberammergau. Der hier ſeit 48 Stunden 
Schneefall hat 
jetzt im Tal eine durchgehende Schneedecke 
von 30 Zentimetern und auf den Bergen 
eine ſolche von 80 Zentimetern gebracht. Teil⸗ 
weiſe ſind Schneeverwehungen mit 
2 Meter Höhe eingetreten. Der Verkehr auf 9 
den Zufahrtsſtraßen erlitt bisher keine Stö⸗ Kuſchtin. CH 
rung, da die Fahrbahnen ſtändig freigemacht 
werden. Auch im Ort ſelbſt mußten den gan⸗ 
zen Donnerstag über die Schneepflüge ver⸗ 
kehren. Das Geſamtbild iſt hier wie im tief⸗ 
ſten Winter. Am Donnerstag 


abend dauerte 
der Schneefall immer noch an. 18 


roße ſerbiſche Streit⸗ 


mit 


auf geiſtiger Ebene ein. 


Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollette am Sonntag, 11. 10., iſt beſtinmt i 
das Jugendwerk Zinsdorf. Be f 
Kreuzlirche. Sonntag, 11. 10., vorm. 10 hres det 
Poſener Un : | 
gottesdienſt. Derſelbe. f 
Verſammlung der Frauenhilfe. 10, 
etritirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonntag, 11. A „ 
hr: Erntedankfeſtgottesdienſt. Hein. ues 
St. Paulitirche. Sonntag, 11. 10., vorm. 10 Uhr; Selbe s 
dient. Hammer. 11.30 Ahr: Kindergottesdienſt. Der 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derſelbe. 
abends 8 Uhr: Kirchenchor. Amtswoche: derſelbe. 
St. Matthäitirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottes tac 


Dienstag, 13. 11., nachm. 4% WE 


10.15 


Freitag, 


en 
l, 


; Kuhl. Danach Kindergottesdienſt. Brummack. Na "pfa A 
3 Uhr Kirchen- 
Tee du 3 


Frauenhilfe 


us 
im Gemeindejaal der rift 9 
fire, ul. je 42). Sonntag, Sis Uhr: e 
ftunde E. E. 7 Uhr: Evangeliſation, Freitag, abends í “ 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. A 

Cheiſtnstirche, Sonntag, 11. 10, 10 Uhr: Gottesdlii; 
D. Rhode. ½12 Uhr: Kindergottesdienſt. Moniag, 8 a 
Kirchenchor. Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde. Donners ta 
½8 Uhr: Jungmütterſtunde. t 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabe 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 


dienſt. Derſelb nes 
Ogrodowa). Sonntag, 10 Ahr: Gol 
nejen: Erntedankfeſtgottes a 2 


bedeutet 


ds 8 wt 
0 Apr: Golfe 


Gegen 


e. 

Evang. ⸗luth. Kirche 

dienſt. 9½ Uhr in 

Abendmahl. Dr. a 2 Uhr in Tremeſſen: 

dankfeſtgottesdienſt mit Abendmahl. 

Frauenverein fällt aus. 8½ Uhr: Männerchor. 
Uhr: Probe des Doppelquartetts. E Ber 
Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: len / 

trag Diakon Miynet: „Evang. Jungmännerdienſt in Kl, 

gen, Montag, 7 Uhr: ungso =) 15 Posener 

laſen. Mittwoch, 8 Uhr: Jugendbibelſtunde für beide, fen j 

eine. Brummack. Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenbla på 

Sonnabend, 5 Uhr: Turnen. 
Evang. Jungmübchenverein 

Heimnachmittag. Mittwoch, 14. 10., 20 

Bibelſtunde. tummad, Freitag, 16. 10., 1 

zum Jahresfeſt. 


Derſelbe. eng elf 1 ö 


Nur der 


10% . 
Sonntag, Ahr: Gen 5 
«do Uhr: Web 


Schwerſenz. Sonntag, 11. 10., 9.30 Uhr: Leſegot 
10.50 Uhr: Kindergotkesdienſt. 2 Uhr: Jungmädche 
Montag, 8 Uhr: Jungmänner⸗ und Poſaunenſtunde. 
tag, 3 Uhr: Monatsverfammlung der Frauen. 
Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. 

Schlehen. Sonntag, 10 Uhr: R 
Steinhilber. Kindergottesdienſt so acht Montag, 

I 


Poſaunen 


dem 


Dienstag: Konfirmandenunterricht und um 8 f 
verſammlung. 1 75 hut 
ontop. Sonntag, 11. 10., Gottesdienst, dag 
Nachm. 2. henve nie 


10 
Koſtſchin. Sonntag. 11. 10., 10 Uhr: Erntedantgatel 
et Uhr: N Mittwoch 5 Ahr: Bibel 
ndſtun 


ſtunde. 7.30 Uhr: Juge 
Görchen. Sonntag, 11. 10, vorm. 8/410 Uhr: 


ienſt. nu. 
e Sonntag, 11. 10., 10 Uhr: enge, } 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. Uhr:! 
ſam der Frauenhilfe im Wan tte 
Sonntag 11. 10., vorm. 10 Uhr; Le & a 
jar Rindergottesdient, Nachm. 2 Uhr: Stun? 
ugend. 


Leſegottes 


über 


ORE Bo 

: Gottesdienft in Kuſchlin. / 1 

2 Uhr: 5 Í itige M 
i i 


ottesdienft. Montag, abends 8 Uhr: 


10 Uhr: 
nner. Mittwoch, abends 8 Uhr; Verein ju 


ger Mä 
Mädchen. 


Dfferun von Kärntner Boden, wird aber angeſichts b 
öglichkeit der Abſtimmung in den anderen ſtrittigen ua 
räumlich viel größeren Gebieten, wenn auch ſchweren Her 
zens in Kauf genommen. ; d 


Im übrigen hat die deutſche Sache geſiegt. Denn ve 
Anberaumung einer Volksabſtimmung, wenn auch fü 1 
das rein deu 15 


117 Klagenfurt und fein ebenſo deutſches 97, 
D) völlig überflüſſig, ſtellt doch eine Anerken 
a die Friedenskonferen! 
ar. j R 
Nach dem Urteil Sachkundiger wäre dieſer denti pi 
Sieg nicht erfochten worden, wenn das deutſche Volk n 4 
immer wieder, und zwar bis zuletzt, für die Erhaltung fein 
Freiheit die Waffen ergriffen Hätte. „ 


„Mit aufrichtiger Freude haben wir die Nachricht 
von der fortſchreitenden Beſſerung aufgenommen. Für une 
alle wird es ein Freudentag ſein, wenn unſer alter Füh 


terland (Zone 
nung der deutſchen Anſprüche durch 


ref, f; 


nach deſſen gleichen man in Kärnten wohl vergebens ſuchen 
würde, wieder zu uns zurückkehrt. * 
Dies iſt Ufer aller e 

ai 1919 der 


Nane e 


Gedanke unerträglich, daß er, als der ewige 
wieder in das Land einfällt, ihm nicht mit der Waffe 
egentreten kann. Und da er für die Sache des Volkes 
en will, fó ergreift er vorübergehend die Feder und 9 
feinen Landsleuten durch das geſchriebene Wort Tröf nd 
und Stärkung. Außerdem übernimmt er die Preſſ 
für das Ausland, deſſen Sympathien mit dem 
Heldenkampf . zunehmen. R 
Als aber am 28. Mai der Feind wieder ins Land an l 
fäut und es in wenigen Tagen mit feinen Truppenmaſſen 
überſchwemmt, da hält es ihn nicht mehr N á 
aum ift feine Wunde zur Not vernarbt, da geht C 
wieder an die Front. Er berſucht, dort zu halten, was M 
halten ift. In Piſcheldorf an der Gurk bezie Ju 
mit feiner Abteilung Stellung und verwehrt dem Gegner 
rtilleriefeuer den Uebergang über den Fluß. Pe 
Es find wohl die letzten Kanonenſchüſſe im Kärnten 
Kampf. Denn in den gleichen Stunden treffen Kuriere ein 
beſchwören Steinacher, das Schießen einzuſtellen und melde“ 
den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes. Ja 
Abteilung UT 


Befehlsgemäß zieht er ſich mit feiner 
St. Veith zurück und nimmt füdlich davon Stellung. 
In Klagenfurt aber reitet ſerbiſche Kavallerie ein. 

* 


Ar * 
Der Freiheitskampf mit den Waffen iſt Ende. Gra 
hat Kärnten rund 200 Tote und 800 Mermundete getoftéet 

ie er mit dem größten Opfer, deſſen fie fähig waren 15 
ihre Liebe und Treue zur Heimat beſiegelt. 1 
leichteres Ring“ 


$ 


Nun ſetzte ein neues, ſicherlich ni 


— 


bens, 10. Oktober 1036 
2 * 
er 


Vie großpolnische Landwirt- 
Schaft und die Währungs- 
E abwertung 


P 
Pe Währungsabwertung in den Goldblock- 
Sonden. hat am grosspolnischen Markt keine 
tere liche Beunruhigung ausgelöst. Der 
nd assenkonnex des westpolnischen Handels 
d der Landwirtschaft mit diesen Währungen 
im erhältnismässig gering: Lediglich be- 
te Zweige der land wirtschaftlichen In- 
strie sind an den Währungsmassnahmen lebe 
i t interessiert, vor allem die Kartoffel- 
arbeitende Industrie wegen ihrer Lieferun- 
der nach der Schweiz und Frankreich, ferner 
ei. estpolnische Kartoffelexporthandel, der 
chlalls Absatzinteressen in den genannten 
& Aehnlich verhält es sich mit 


ndern besitzt. 
. .acon- und Lebensmittelindustrie. 
Nössere Verluste haben die westpolnischen 
Orteure nicht erlitten. Die Rechnungen für 
rte Waren sind in der Hauptsache regu- 
gewesen. Die Entwertung fiel zudem in 
Zeit, in der die polnischen Forderungen 
landwirtschaitliche Auslandslieferungen am 
inzsten sind. Der Kartoffelexport z. B. hat 
S Srösserem Umfange noch nicht eingesetzt. 
Ste Befürchtungen für die Zukunft bestehen 
bei der polnischen kartoffelverarbeitenden 
trie wegen der holländischen Konkurrenz 
nen Auslandsmärkten. Durch die Abwer- 
las der holländischen Währung dürfte sich 
$ Wettbewerbsfähigkeit der holländischen In- 
Arie weiter erheblich steigern und der pól- 


; pon Industrie die Expansionsmöglichkeiten 
Mben. 


Nachirage nach polnischem Weizen 
N. aus Kanada 
ach einer Meldung aus Posen ist bei der 
an tie- und Handelskammer in Posen aus 
da ein Antrag auf die Lieferung von pol- 
"sen Weizen eingegangen. Es ist dies die 
aufofferte für polnischen Weizen aus 
da, die bisher bekanntgeworden ist. 


taatsforsten hatten Überschuß 


e des Wirtschaftsjahres 1935/36, das 
9, abgeschlossen wurde, haben die 
tliche Forsten in den Staatsschatz in bar 
A umme von 40,7 Mill. zł gegenüber den 
angeschlagenen 21.3 Mill. eingezahlt. Die 
alsforsten decken aus den eigenen Ein- 

en alle Ausgaben für die Gewinnung, 
) tsli nen und Emerituren des Personals, Ar- 
“Söhne, Investitionen. Bewaldung, den Schutz 
Wälder und die Steuern. Die Steuern be- 
en 7 Mill. 21. Eigen betiächtlichen Ueber- 
der Einzahlungen über den Voranschlag 
üte die Besserung der Holzpreise auf den 
'kten. Im Wirtschaftsjahr 1938/36 betrug 
Holzeinsahlag 8.3 Mill. ebm. wovon in 
u Industrien 1,5 Mill, cbm verarbeitet 
den. 


Bau einer neuen Wasserkraitanlage 
. iu Tammeriors 


le in der Gegend von Tammerfors beheima- 
N Textilfabrlken haben eine neue Aktien- 
ellschaft unter dem Namen Alakoski ge- 
te die den Bau einer Wasserkraftanlage 
Nähe von Tammerfors durchführen soll. 
aschinenleistung dieser Wasserkraft- 
‘die die Stromversorgung dreier Textil- 
en sicherstellen soll, ist auf 6000 PS ver- 
Magt; voraussichtlich werden zwei Ma- 
Nensätze zu 3000 PS in dem neuen Wasser- 
erk zur Aufstellung gelangen. 


te für die Auschaffung 
land wirtschaftlicher Maschinen 


de Pommereller Land wirtschaftskammer hat 
an das polnische Landwirtschaftsministe- 
it dem Antrage gewandt, der staatlichen 
Lirtschuftsbunk den Auitrag zu erteilen, 
anp Wirtschaft in Pommerellen für den 
it von ſaud wirtschaftlichen Maschinen und 
0000 einen Sonderkredit in Höhe von etwa 
2! zur Verfügung zu stellen. Dieser 
wird damit begründet, dass lediglich 
Apitalmangel die Pommereller Landwirte 
abhält, landwirtschaftliche Maschinen 
Ufen. Solche Anschaffungen wären aber 
ötwendig, weil schon seit Jahren nur ge- 
Anschaffungen und keinerlei Ersatz- 
fungen vorgenommen wurden. Die 
Wirtschaftskammer betont, dass diese Kre- 
bude allem den Bauern und Ansiedlern ohne 
ere Formalitäten und Erschwernisse zu 
wären. 


nische Kartoffeln für Argentinien 


in bandwirtszentrale in Posen hat aus Ar- 
ien einen Auftrag zur Probelieferung von 
Kartoffeln erhalten. Die 200 t Kartoffeln 
1000 auf Wunsch der Auftraggeber in Kisten 
ihe kg zum Versand gebracht werden, was 
Frosse Verteuerung der Sendung bewirkt. 


Estlzr a: 

 Slöndisch-italienische Handels vertrags. 
AR y verhandlungen 

ehen Lerhandlungen über den Abschluss eine 


rin zwischen Estland und 
. e 


h 


Pudiu emnächst zu erwarten ist. Die Ver- 
tie 11 885 Wurden auf Antrag der italienischen 
bin. 8 aufgenommen, die nach der Aui- 
tien er Sanktionen an alle Staaten, mit 
Gersehſellen einen Warenaustausch pflegt, den 
tundja S richtete, Handelsverträge auf neuer 
die abzuschliessen. 


Polnisches Malz für Brasilien 

1 “rschauer Firma hat den Auftrag zur 

4 leres von 750 t Malz für die brasilianische 

ao Paktiengesellschaft,Autaretica Paulista“ 

nie erhalten. Wie verlantet, will der 

| in gehe Bruukonzern noch weitere Malz- 
TEN 

` 


Olen tätigen. 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Die westpolnische 
Kartoffelkampagne 


Nach dem Urteil massgeblicher Stellen ist 
die diesjährige Kartoffelernte in Westpolen 
mittelmässig. Im nördlichen Teil der Wojewod- 
schaft Posen haben die Kartoffeln Schäden er- 
litten und enttäuschen ein wenig; im südlichen 
Teile der Wolewodschaft sind die Schäden ge- 
ringfügiger. Der allgemeine Gesundheitszustand 
der Kartoffeln ist gut. 


Nach den bisherigen Schätzungen wird die 
Kartoffelernte zwischen 320 und 500 Ztr. pro 
Hıktar je nach den zur Saat benutzten Kar- 
toffelsorten und 8 liegen, wobei be- 
merkt wird. dass die diesjährigen Frübkartoffeln 
geringere Erträge erbracht haben. 


Voraussichtlich wird die Versorgung der Fa- 
briken mit Industriekartoffeln in diesem Jahre 
geregelter verlaufen als im Vorjahr. Im gegen- 
Wärtigen Augenblick ist der Preis für 1 kg 
Stärkeprozent auf 0.15 zł festgesetzt. Unter 
Zugrundelegung von 18 Proz. Stärke in 100kg 
Kartoffeln, erhält man 2.70 zł ie dz als Richt- 
preis franko Fabrik, bzw. 2.40 zł je dz bei Ab- 
zug der Transportkosten bis zur Fabrik, 
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Anhaltende Schwierigkeiten 
in der Baumwolliudustrie 


Nach Berichten aus Lodz haben sich die 
Schwierigkeiten in der Versorgung der Baum- 
wollindustrie mit Robstofien, die seit der Ein- 
führung der Devisenbewirtschaftung in Polen 
in einem mehr oder minder starken Ausmasse 
spürbar waren, in der letzten Woche wieder 
vergrössert. Vor allem ist ein grasser Mangel 
an Baumwollgarnen eingetreten, der auf die 
unzureichende Versorgung der Spinnereien mit 
Baumwolle in der letzten Zeit zurückzuführen 


Börsen und Märkte 


bis 16. Lilpop 15--14.50-—14:75, Ostrowiec 32, 


Posener Eifekten-Börse 
vom 9. Oktober, 


5% Staatl. Konvert.-Anleine 51 75G 
‘4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD 48.50 G 
8% e der Stadt Posen 
8% Obligationen "der Stadt Posen 


5% Piandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen - $ P 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G-zħ) . . . > 

4⁄4% umgestempelte Ziotypfandbriefe 


der Pos. Landschaft in Gold - 
44% Zloty-Piandbriele d. Pos. Land- 00 B 
schaft Serie L 125 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos- 
DEE + Ser are 38.76 
Bank Cukrownictwa (ex Divid.) . 62,00 
Bank Polski REA RNR — 
Piechcin. Fabr. Wan. i Cem. (30 z) — 


Tendenz: fest. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 8. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 25.90 26.00, Berlin 
100 RM (verkehrsirei) 211.94 212.78, Paris 
100 Franken 24 75— 24.35, Zürich 100 Franken 
121.90 122.38. Brüssel 100 Belga 89.17-89.33. 
Amsterdam 100 Gulden 282.70 283 82. Stock- 
holm 100 Kronen 133.50 — 134.04. Kopenhagen 
100 Kronen 115.50 115.96. Oslo 100 Kronen 
130.10 130.62, New Vork 1 Dollar 5.2995 5.32905. 


Warschauer Börse 
Warschau, 8. Oktober. 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war fester, in. den Privatpapieren 
schwach. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 64.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleibe 
I. Em. Ser. 78,50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 65 25. 4proz. Prämien- Dollar - Anleihe 
Ser. III 4848.50. 5proz, Staatl. Konv.-Anl. 1924 
5200, proz. Dollar- Anleihe 1919/1920 74. 
7prozentige Stabilisierungs- Anleihe 1927 50.50, 
proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Roluy 94. 7proz. L. Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em 83.25, Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 94 7proz. Kom- 
Obl. der Landeswirtschaitsbauk II.— III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I, Em. 94. 5 proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I, Em, 81, 5%proz. L Z. 
der Landeswirtschaitsbank II. - VII. Um. 81, 
SM proz. Kom,-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em, 81. 5 proz. Kom.-Obl der Landes wirt- 
schaftsbank II.—III. und III. n. Em, 81, Sproz. 
L. Z. Tow. Kred. Przem, Polsk. 90.50-90.75, 
4proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem, der Stadt Ware 
schau Serie VI 38.50-38.25, 4% proz. L. Z. Tow. 


Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 45.75 


bis 4545.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt 
Warschau 1933 54.5054 54.25, 5proz IL. Z. 
Kred. der Stadt Czenstochau 44 50, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 47.75, VI. 
6proz. Konv.-Anl, der Stadt Warschau 1926 54. 

Aktien: Tendenz uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 109--108---110, Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 29.75 29.25. Weglel 16.25—15.75 


— — ——— — —— —— ͤ . — 
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Speisekartoffeln aus dem Posenschen werden 
in der Hauptsache nach den polnischen In- 
dustriezentren geschafft, vor allem nach Ost- 
oberschlesien. Die Frage der Unterbringung 
grösserer Partien von Speisekartoffeln in Ost- 
oberschlesien wird in diesen Tagen bereits 
aktuell, Man rechnet mit Wettbewerbsmöglich- 
keiten bei einem Preise von 2-50—2.70 zł je dz 
franko Waggon Verladestation für Sortimente 
von 5 Zoll und aufwärts. 

Was den Export von Kartoffeln anlangt, so 
werden die Aussichten für die Unterbringung 
grösserer Partien auf den Auslandsmärkten 
nicht ungünstig beurteilt. Bei der Ausfuhr von 
Speise- und Saatkartoffeln nach Uebersee hofft 
man, einen Preis von 4 zł ie dz zu erreichen, 
da nur qualifizierte Setzlinge in Betracht kom- 
men. Bei Verkäufen nach den westeuropäischen 
Absatzmärkten können allerdings solche Preise 
nicht erwartet werden. Sie dürften um 1 zł 
niedriger liegen. Der Export wird sich nach 
den bisherigen Absatzmärkten Frankreich, Bel- 
gien und der Schweiz wegen der Abwertung 
erheblich schwieriger gestalten. 


ist und der jetzt die weiter verarbeitende Tu- 
dustrie vor neue Schwierigkeiten stellt. Diese 
Verschärfung der Lage ist wahrscheinlich in 
erster Linie auf die geringe Zuteilung von Ein- 
fuhrkontingenten für Baumwolle im September 
zurückzuführen, die dazu geführt hat, dass die 
in den Lodzer Zollfreilagern eingegangenen 
Baumwollmengen nicht in vollem Umfange ab- 
enommen werden konnten. Man hofft viel- 
ach, dass mit der Zuteilung der Baumwall- 
kontingente für den Monat Oktober wenigstens 
in einem gewissen Umfange eine Besserung zu 
erreichen sein wird. ‘ 


Starachowice 36.2536 36.50. 
Amtliche Devisenkurse 


8. iv. 7 
Brie 
Amsterdam 283 10 
Bent: 212.78 
Say 12 
Kopenha i 116. 
at. T 
ew York (Scheck) 5.32% 
PNA Ä i: 24.89 
Ts 2 „„ „ 7 Sa 
P p Nr 130.98 
tockholm » 34, 
$ 4 * 100.20 
üri Sa a 122.45 
Montreal FE 
Wien 8 — 


1 Gramm Peingold = 5.9244 zł. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Oktober. 
Tendenz: Aktien schwächer. Zu Beginn der 
heutigen Börse kam es auf fast allen Markt- 
gebieten zu einem Rückschlag, und es ergaben 
sich Kursverluste von ca, 4 —1 Prozent. Einen 
ausser Abschlag mussten sich namentlich 

ku gefallen lassen, die 2% Prozeut einbüssten. 
Vereinigte Stahl gaben 1%, Harpener 1%, Oren- 
steinsiein % und Hösch 1 Prozent nach. An- 
dererseits konnten Aschaffenburg 2% Prozent 
gewinnen, Braubank lagen 4 Prozent fester. 
Altbesitz stellten sich auf 118 nach 117% am 
Vortage. 

Für Blanco-Tagesgeld war ein zuverlässiger 
Satz noch nicht erhältlich. 

Ablösungsschuld: 118, 


Märkte 


Getreide. Bromberg. 8. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 90 Tonnen zu 
18-85—19.10, Braugerste 30 Tonnen zu 24.50 zł. 
Richtpreise: Roggen 18.25--18.50, Weizen 24.50 
bis 25, Braugerste 22.50 bis 23.50, Hafer 
verregnet 16.00 bis 17.00, Roggenkleie 11.50 
bis 12, Weizenkleie grob 12,50 bis 13, 
Weizenkleie mittel 11 bis 11.50, Weizen- 
kicie fein 11.50 bis 12, Gerstenkleie 13,00 
bis 14.00, Winterraps 38—40, Winterrübsen 36 
bis 38, Senf 31—-33, Leinsamen 35—37, Pelusch- 
ken 21—22, Felderbsen 18—19, Viktoriaerbsen 
20--24, Folgererbsen 21—23, Wicken 19—20, 
Weissklee 110—129, Rotklee neu 90—;10, 
Netzekartofieln 3—3.50, Kartoffelflocken 1450 
bis 15.25, blauer Mohn 60 bis 65, Leinkuchen 
19.50-—20. Rapskachen 15.50 —16, Sonnenblumen- 
kuchen 18.50 19.50. Netzeheu 3 50 — 4.50. Stim- 
mung: fest. Der Gesamtumsatz beträgt 2400 t, 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
405. Weizen 206, Hafer 68, Roggenmehl 195, 
Weizenmehl 35. Roggenkleie 90. Weizenkleie 
63, Gerstenkleie 15. Viktoriaerbsen 40, Lein- 
kuchen 17, Peluschken 23, Speisekartoffeln 600, 
Pflanzkartoffeln 25 t. 


Getreide. Warschau, $. Oktober. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Einheitsweizen 748 gl 26.50 bis 27, 
Sammelweizen 727 gi 26.26.50, Standardroge 


Ne. 235 


gen T 693 z) 18.25--18.50, Standardroggen Il 


-Peluschkun 19.50 20.50, 


681 gl 1818.25. Standardhafer f 460 gl 17 bis 
17.50, Standardnafer II 435 gl 16.50 bis 17. 
Braugerste 25—25.50, Felderbsen 18 bis 19, 
Viktoriaerbsan 26--28.50, Wicken 18.50 — 19.50. 
Blaulupinen 8.00 bis 
8.50, Gelblupinen 12.50—13., Weissklee roh 85 
bis 110, Weissklee gereinigt 97% 125--135, 
Rutklee roh 80-100, Rotklee gereinigt 97% 110-120. 
Sommer- und Winterraps 40 bis 41, Winter- 
rübsen 38.50 bis 39.50, Leinsamen 90% 33.50 
bis 34.50, blauer Mohn 65 bis 68, Weizenmehl 
65% 38.50 bis 39,59, Roggenauszugsmehl 30% 
27.75 bis 28.75, Schrotmehl 05% 22.25-22.75. 
Weizenkleie grob 13 bis 1350, Weizenkleie 
fein und mittel 12 bis 12.50, Roggenkleie 11.50 
bis 12, Leinkuchen 18--19. Rapskuchen 15.25 
bis 15.75. Der Gesamtumsatz beträgt 1725 t, 
davof Roggen 372 t. Stimmung: fest. 


Getreide, Pos en, 9. Oktober. Amtliche No- 
tierungen für 100 kg in zł frei Station Pozuan | 


Richtpreise: P 
Roggen „ Ü 3 „ 10041825 
Weien „ „ N. Dil 
Braugetste > » s „ „ 22.0 23.50 
Mablgerste 630—640 gA . s . 19.50-19.75 
* 667—570 gi 1 20.00— 20.25 
5 700-115 . . 2100-2175 
Wintergerste x 
Haier s 325 n 16.00 — 16,50 
Standardhafer, E a D RA 
Roggenmehl 0% p s» e 27.00- 8582 
i. Gatt. 50% . L 2 7 4 26.5926 7 
1. Qatt D E li ai 25,50. 26.00 
2. Gatt. 5 „„ „ 20 25—21.27 
Schrotmehl 95% 1 * 
Weizenmehl alle Sorten 25 gr höher. pe: 
Wr . u 8 10 4825 
att. 4 r 9 et rs 
IB „ 355 „ „ 3 - 27 
IE 
ID * 65% „ 37 25—37 75 
H „ ET. „ „ „ 300 
HB „ „„ . a 36.00-36.50 
UD „ SH, p „ 350-34 U 
IP * 55—65% ©» b > 29,2339 75 
UO „ OK. RB 
MA G- TER 
DEBS ST TO Te 0 Mr 
Roggeukleje „ 2 „ 2 10125, 
Weizeakleie (grob. .. a 1300—13.50 
Weizenkleie (mitte) 12.00 —12. 70 
Gerstenklei. FE ee, W, e) 12.75— 14.00 
Winterraos a t 39.04.00 
Leinsa: nen e e e 00-410) 
S 90000 
Zommarwia ge = 
Pelusahkan Wer s Egon y 
Viktor'aerbs ens 20. e 
Polgererbse? +» « e e e e o 280035 00 
Blaulupinen I e 2 
Jelblupl nen arg 
Serradella BEE EEE nr. f 
Blauer Mohnn . . 59.00- 65.00 
Rotklee. rob «ve rer ea x 
Inkarnatklee E Re | 825 
Rotklee (597%) Er ME DY Vh 5 
Weisskles coya’ * 
Schwadonk lee ze 
Gelbkl.e, entschält . « « » » — 
Wundkle N N „ — 
Speisekartoffen 2.40—2.80 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 9215 * 
Leinknengens t „ 19 312.00 
Naps kuchen . „ 16:%—16.50 
Sounenbdlumen kuchen er 
Weizenstroh. lose 9 . 0 1.55 1.80 
Welzenstroh, gepresst . 205230 
N lose RR 1 
orzeustroh. gepresste 3.60 
Haferstroh, loss . „ è 190—215 
Haferst=ob, gepresst. 240—2.85 
Gerstenstrob, lose : s . .  L55—180 
Gerstenstroh gepres e 2.05 —2.3 
Men. 666% 490049 
Hou. gepresst ee 2 es 1.65—9.1. 
Netzehos losses 4.90—5.4 
Netzen zepresst ı e „ a e 5.90—6.40 
Stimmung: stetig. 
Gesamtumsatz: 3073.1 t, davon Roggen 593 


Weizen 326, Gerste 262, Hafer 130 t. 


Getreide. Danzig, 8. Oktober. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 
Pfund zur Ausfuhr 25, Roggen 120 Pid. 18.60 
bis, 19, Gerste feine 24—26, Gerste mittel lau. 
Muster 23.80 24.50, Gerste 114/15 Pid. 23.50 
Gerste 110 Pid. 22.25, Gerste 105 Pfd. 21.00 
Gerste, galiz. wolh., 105 Pfd. 20.75, Hafer 16.75 
bis 19, Viktoriaerbsen 22—27, grüne Erbsen 
22--27, kleine Erbsen 20—22, Peluschken 2: 
bis 23. Wicken 20—22.50, Blaumohn 60--65- 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 11. 
Roggen 34, Gerste 44, Hafer 17, Hülsenfrüchte 
7, Kieie und Oelkuchen 18, Saaten 2. n 


Posener Butterpreise vom 9. Oktober 
(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale J. W. Ströayk. Zwiazek r 
Spötdzielni Mleczarskis 
En gros: I. Qualität 2.65. II. Qualität 2.55, 
IH, Qualität 2.45 zł pro kg. — Kleinverkaufs- 

preise: I. Qualität 3.20 zł pro kg. 


Posener Viehmarkt 
vom 9. Oktober. 


Auigetrieben wurden: 3 Bullen, 22 Kühe, 7% 
Kälber, 25 Schafe, 443 Schweine, 83 Ferkel; zu- 
sammen 655 Stück. 
LETTER A 
Verantwortlich für Politik: i V. Alfred 
Loake: für Wirtschaft: i V. Alexander 
Jursch: für Lokales Provinz und Sport: 
Alexander Jursch, für Feuilleton unc 
Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake: iii 
den übrigen redaktionellen Inhalt: i V. Alfred 
Loake: für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia. Sp. Ake. Drukarnia í 
wydawnictwo, Sämtliche in Poznań, Alela 

Marszalka Piłsudskiego . 


> DPofoner Tageblatt « 


Dekorationskissen | 


Führe 55 Bar 1 

Í Bei Erkältung, Fieber Sehmerzen 

in den Gelenken und Gliederr PY 
leistet Togal gute Dienste Auch bei 


Fopulärer Drei-Röhren- 
Buxus-Smpfänger. Dre 


A rheumatischen und arthritischen 
A Beschwerden sowie Gicht werden 


1 To 


a!-Tabletten angewandt. Togal W is 5 

Sti u die Schmerzen und bringt Wellenbereiche. Euer 
Erleichterung bei diesen Leiden, 3 trodynamischer Saul? 
N - don lecke Duo Wee j 


“premet: 
Mharhettan: Nnierhetten, Risser ; 


Tuchhauseröfinung 


ZH.GEYER 


Tri, Sw. Marcin 18 (Ecke Fr. Ralajezaka) 
Reich © Auswa hl neuester Muster 


#2 Aeusserst niedrige, jedoch feste Preise! 


Lii 


Wir stellen her: 


Familien- Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe, Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u. Prospekte 
in Stein- und Offset-Druck. 
Reparaturen u. Neueinbände 
von Büchern 


nıcordia 


Buchdruckerei u. Verilagsanstalt 
Verlag des nn Tageabtmer‘ 


POZ 
Aleia Marsz. Pitsudskieno m 


[Werben miht ' Arbeit! 


. 


zeigen unsere neuen 


Hut Ausstellungen 


Goeppert - Hückel - Habig - Ha. De | 


sowie in allen 


Internationales 


Spielkasino 


Das ganze lahr geöffnet 
Spielgewinne ausfuhrirel! 


Freie Stadt Danzig 


OPPOT 


AN 
Telefon 5105. 6275 


5 KE 12% KR ZINK I 555 DRIN dd 5 A 8 N ; h 
7 4 Lichtspieltheater ER e ul. Nowa 1. DOZ, A u1.27.Grudmia® | 
Beyers Frauen-Zeitschrift cee engen : i RSS = „ 


Untecholtung Mode · Haushalt · Schönheitspflege K 
Handarbeit . Film - Thoater vad Sport 


Jeden Montag für 35 gr. 


Heute, Freitag, Premiere des 
Meisterfilms der „Warner Bros“ 


PASTEUR 


In den Hauptrollen: 
Paul Muni Josephine Hutchinson Anita Louise 
Der Film ist mit vielen Preisen ausgezeichnet! 


Preis der Filmakademie in Amerika für die Hauptrolle, 

Amerika-Preis für die beste Szenerie, Französische 

Ehrenlegion für den besten Film, Preis der Filmschau 
in Venedig für die Hauptrolle. 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan. Aleja Marsz Dilsudskiego 25 


Rıchtig zugepaßte . 
‘Brillen und Kneifer 


vermitteln Ifinen klares und 
anstrenzungsloses Sehen. 


Gönnen auch Sie Ihren Augen dieseWohitar u. lassen Sie 
gu! passende Brille 


— Exakte Ausführung alier ärsthchen Gläserver- 
Genaueste Augenprüfung und zewissenhafte fach. 
männısche Brillenanpassung. 


N. $Foerster Diplomoptıker 


Foznan, ut. Fe. Ratajczaka 353. 


AY 


eum. 


anfertigen. 


für alte Zeitungen durch ordnungen 


die Anzeigen -Vermitttung 


Kosmos Poznan 
Al. Marszałka Pilsudskiego 25. 
Tel. 6105 


Tel. 6275 ° 


Krawatten AN 


Wäsche MARCEL! DZIENNI 7 
HF er r E Handschuhe K Neuheiten 


Moderne, 
kleidsame 
Fasson Farben 


FR. RATAJCZAKA 7. UL. WIELKA 1. Billige preis i 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wort J 
Annahme täglich bis 11 Uhr . 


bei erden mmen und uur gegen 
8 w 5 ausgefolg! A 


Überfhriftswort (fett/ m m == 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 „ 

Stellengeſuche pro Wort = = == ===- $ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


EZ 7 N 3 Japaniſche Bitte zu beachten! | A N räulein 
e 24 N |_Raufgesuche | A 4 X i iſcherei täti 
4 e X e Handſticherei |Peizmäntel J Kaufgesuche y Stellengesuche m Mel 5 1 ge 


vermittelt der Kleinanzeigen; 


230x180 groß, 1 echtes Pelzjacken 


Hausarbeiten vertraut, 


il im el. Tageblatt C hes 200 Zentner gute Eval. Mädchen, 24 J.] * 0 Kinotheater „5 
tobat, Kleinanzeigen an lalen! eee r gh N Speiſekartoſſeln alt, Waile, ue ſſten Stellung, Mm nere Die schöne Kom 
3 a. oſtaſiatiſche (rawatten sowie | Onduſtrie) zu kaufen ge- Stellung Fleiſcherei. Offert. unt. Evas Armee 
erzinkte Waſſer⸗ Kunſt egenftände Reparaturen u. Um. il t Cilofferten unter pom 15. Oftober oder | 159 an die Geſchüftsſt 
und YJauchejäjler, aus einer aun arbeitungen in nur b. Geſchſt dieſer ſpäter 7 1 ed dieſer Zeitung Poznan 3. 
Jaucheverteiler c M vollendeter Aus- Zeitung Rosnah z. hen e 1155 Bu 
4 aesar mann führung bei NHL, hausha N} 
Jauchepumpen, V Poznan sten Preisen NJ Pe Oute Bengnife | Ci Offene Stellen {9 
Landwirtſchaftliche ge ul. Baecvpoipolitej 6. | Feie zum Gerben € (| Vermietungen | Vermietungen |) le ie N A) Umzüge | j 
Leinen., Einſchütte Auf die Haus nummer in Leipziger Ausführung N 203 a 5 ieſer im geſchloſſenes 
Sentralgenofienfchaft|| Wäſcheſtoffe, Bettwäſche⸗ achten! JAGSZ, Poznaü NS ae Zeitung Poznan en für meinenlän, — 
a é 1 
Ga 2 ogr. odp. Gaal Fang en Gear. 1860. Tel. 1466. ec rg 2- Gimmer ee N RRES yen ASA ein eal. fich ute ai 
Ooznan. Stoffe, Flanells a ae are] e EARS 2 Beſichtigung 4—7. Fleiſch 8 $: tiges Mädch w. Me 
F i $ öbel x 25 Jahre alt, ſucht Stel⸗ en 2 wes 
30 Torf . e neue und gebrauchte am Großes lung von 1 5 oder auch welches ſelbſtänd. t nn 
etwa 30 000 Kubikmeter, À 6 billigsten immer n. Küche ſpäter. Offert. unt. 1205 kaun und Nähkenntu fe 
loje (nicht B Preis Tama Gürbursks 
ni riketts), ent- Poznań. Wozna 16 ſofort zu vermieten. Off. a. d. nn d. Zeitung beſitzt. Zeugnisabſchr el. 
3 mehrmals im J. Schubert unter 1199 an die Ge⸗ Poznan 3. und Gehaltsanſpr. erb. 3356, 
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u n > | ner — — —-¼½-:— — 
Torſchungen das beſte Poznaı Achtung! T | Quetschen Ci Möbl. Zimmer E roiroi irasai Intelligenter junger Schneid 


Düngemittel der Welt, 
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unverheiratet, jucht von 


nur $ ofort od. fpäter Stellung Arbeiter wie Futter, 
Bat . bau” — allen, Mäuse Q; und u unen immer I rler Bin mit | über 18 Jahre, der auch Sn ee 
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a tehten unter 1197 an schaft genau auf Droneria Warszawska Pozna: dreffietten Ja a Dh u ndj Mädchen jucht jelditändts. Erlernung d. deut ſch.] Pianos, jämt 1 
die Geſchäftsſtelle. dieſer meine Adresse In.:R Wojtkiewicz Saw Mielävuskie®6@ einzutauſchen. Offerten Stell Sprache geſucht. oe mente. Reparatur 
Bettung. vangi 2 Stary Rynek 76 Poznad ul 27Grudnia 11 [“ Tei 2.25. © zu richten nnter 1196 an ellung mit Referenzen u. 1195 | Akkumulatoren -Lade paige 


re 


zu achten. 


1 Geſchäftsſtelle dieſer 


ta. Poznan 3. 


A: — 


Offerten unter 1167 an 


die Geſchſt. d. Zeitung. 


tg. P 


an ie 8 d. 


oznan 


Billigſt. He 
gite Pre 


